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Frau Garling teilt mit, dass es sich um den Jahresbericht der Musikschule 2023 und nicht wie 
in der Tagesordnung aufgeführt um 2024 handelt. 
 

Herr Groß berichtet über die wesentlichen Punkte des Jahresberichtes. Herr Groß macht deut-
lich, dass aus seiner Sicht eine Gebührenerhebung für die musikalische Früherziehung möglich 
wäre, um das Angebot, zumindest in Teilen, zu finanzieren. Die Verwaltung bietet an hierzu 
einen Vorschlag zu erarbeiten. Anschließend stellt Herr Elcox seine Arbeit in der musikalischen 
Früherziehung in 12 Kindergärten in Wedel vor.  
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1. Aufgaben und Ziele

Die Musikschule der Stadt Wedel besteht seit 1960 für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt als feste und 
unverzichtbare Ausbildungsstätte mit Vernetzung zu anderen öffentlichen Bildungseinrichtungen und Kul­
turträgern. Sie erfüllt auftragsgemäß kulturelle Basisarbeit, die in Angebot, Umfang und Breitenwirkung 
auf dem Gebiet der musikalischen Ausbildung von keiner anderen öffentlichen Bildungseinrichtung der 
Stadt übernommen werden kann.

Alle Bereiche des Musikunterrichts von der Grundstufe (Musikalische Früherziehung) bis zur Oberstufe (Vor­
bereitung auf ein Musikstudium) werden durch qualifizierte Musikpädagoginnen und Musikpädagogen abge­

deckt.

Das musikalische Angebot reicht stilistisch von der sogenannten Alten Musik bis zur Musik der Gegenwart 

einschließlich der Zweige der Populär-, Rock-, Jazz- und jazzverwandten Musik.

Dabei stehen Zugangsoffenheit sowohl vom pädagogischen Angebot als auch vom sozialen Breitenspektrum 

seit jeher im Vordergrund der konzeptionellen Arbeit.

Die Musikschule der Stadt Wedel dient der musikalischen Ausbildung von Kindern, Jugendlichen und Er­

wachsenen.

Wir wollen:

• Kinder, Jugendliche und Erwachsene an die Musik heranführen,
• ihnen eine kontinuierliche musikalische Ausbildung bieten,

• ihnen Freude an der Musik vermitteln,
• musikalische Begabungen finden, fördern und gegebenenfalls auf ein Musikstudium vorbereiten,
• ein zugangsoffenes, breitgefächertes musikpädagogisches Angebot durch qualifizierte Musikpädagogin­

nen und Musikpädagogen gewährleisten,

• die Freude am gemeinsamen Musizieren erlebbar machen.

Die Musikschule nimmt mit ihrer Tätigkeit bildungs-, kultur-, jugend- und sozialpolitische Aufgaben wahr.
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2. Unser Angebot

Das Angebot der Musikschule der Stadt Wedel entspricht dem Strukturplan des Verbands deutscher Musik­
schulen (VdM). Es reicht vom Elementarunterricht für Kleinkinder bis zur studienvorbereitenden Ausbil­

dung, vom breitgefächerten instrumental- und Gesangsunterricht bis zum Ensemblemusizieren in den ver­
schiedensten Stilrichtungen (Klassik, Rock, Pop, Jazz etc.). Die Ausbildung in den verschiedenen Fächern 
erfolgt im Einzel-, Gruppen- und Ensembleunterricht. Qualifizierte Lehrkräfte führen die Schülerinnen und 

Schüler an die Musik heran und sorgen für bestmögliche Förderung sowohl in der Breitenarbeit als auch bei 
Hochbegabungen.

Im Einzelnen gliedert sich das ständige Unterrichtsangebot in drei Bereiche:

1. Elementarbereich:
• Musikalische Früherziehung (4-6 Jahre)
• Blockflötengruppen (im Ganztag)

• Gitarrengruppen (im Ganztag)

• Violingruppen (im Ganztag)
• Keyboardgruppen (im Ganztag)

2. Instrumentaler und vokaler Hauptfachunterricht in 21 Fächern:
• Gesang/Stimmbildung

• Tasteninstrumente (Klavier, Keyboard, Akkordeon)
• Zupfinstrumente (Gitarre/E-Gitarre, E-Bass)
• Streichinstrumente (Violine, Viola, Violoncello)

• Blasinstrumente (Blockflöte, Querflöte, Klarinette, Saxophon, Trompete, Posaune, Horn, 
Tuba, Fagott und Oboe)

• Schlagzeug

3. Ensemble- und Ergänzungsfächer:
• Chor (Jugend-Popchor und Erwachsenen-Chor)
• Streichorchester

• Holzbläserensemble
• Gitarrenensemble
• Akkordeonensemble
• Band

• Samba-Band

Hinzu kommen:
• Angebote im Projekt- und Workshop-Bereich
• Öffentliche und interne Schüler- und Lehrerkonzerte

• Kooperationen mit den allgemeinbildenden Schulen (Angebote im Ganztagsunterricht, Blä­
serklassen) und mit den Kitas

• Tag der offenen Tür
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3. Entwicklungsüberblick 2023

Zur aktuellen Entwicklung der Musikschule der Stadt Wedel

3.1. Musikunterricht der Musikschule der Stadt Wedel im Jahr 2023

Besonders mit Blick auf die Schülerinnen- und Belegungszahlen war das Jahr 2023 von einem weiteren 
Aufwärtstrend geprägt. Der im Frühling 2022 begonnene Zuwachs in den Kursen im Einzel- und Gruppenun­
terricht, sowohl in unserem Haus als auch in den kooperierenden Einrichtungen, setzte sich im Jahr 2023 

fort.

Die Schülerinnenzahl stieg gegenüber dem Vorjahr von 1.153 auf 1.174: Das ist ein Anstieg um 1,82% 

(siehe 4. Statistik, S. 6 ff.). Auch die Kurse mit den kooperierenden Schulen und Kitas wurden weiter aus­

gebaut.

Es sei erwähnt, dass die Zahl der Schülerinnen in den Kitas (ca. 150 Kinder) sowie in den Kursen des schu­
lischen Ganztagsunterrichts statistisch nicht oder nur teilweise erfasst werden. Der Grund hierfür liegt da­
rin, dass die Kinder grundsätzlich nicht namentlich angemeldet werden, sofern für das Kursangebot keine 

Gebühr erhoben wird (anders als z.B. bei Bläserklassen oder den Schülerbands am JRG, hier werden Ge­

bühren erhoben).

Im Oktober 2023 startete erstmalig in Kooperation mit der Ernst-Barlach-Gemeinschaftsschule ein Chor- 
und Bandprojekt mit Schülerinnen des Jahrgangs 5 im Klassenverband. Die Kurse wurden jeweils von zwei 
Lehrkräften in zwei verschiedenen Räumen der Musikschule unterrichtet. Es nahmen alle fünf Klassen des 
Jahrgangs 5 über ein Schulhalbjahr teil. Mit diesem Projekt hat die Musikschule einen weiteren wichtigen 
Beitrag im Rahmen des Ganztagsunterrichts geleistet. Darüber hinaus wurden die Kurse im Ganztag in der 
Moorwegschule, in der Albert-Schweizer-Schule und in der Altstadt Schule mit insgesamt 7 Angeboten 

(Blockflöten-, Geigen,- Keyboard- und Gitarrenkurse) fortgesetzt. Die Kurse wurden von den Schülerinnen 

gut angenommen.

Der neue Jahrgang Klasse 5 der Bläserklasse des Johann-Rist-Gymnasiums startete mit 25 Schülerinnen (im 
Vorjahr 23 Schülerinnen). Zusätzlich nahm das Interesse der Jahrgänge 5 und 6 des Johann-Rist-Gymnasi- 
ums an der Bandarbeit mit unserem Dozenten Sandro Jahn weiterhin rasant zu: Im Verlauf des Jahres stieg 

die Zahl der Bands von acht auf fünfzehn Gruppen mit insgesamt 106 Mitgliedern.

Auch unser Angebot „Musikalische Früherziehung“ in den Wedeier Kitas wurde aufgrund des hohen Zu­

spruchs im Jahr 2023 mit insgesamt 13 kooperierenden Einrichtungen fortgesetzt. Eine grundsätzliche 
Fortsetzung dieses Angebots, verbunden mit einer gerechten Ausweitung des Angebots auf alle Kitas der 
Stadt Wedel, ist auch in Zukunft wünschenswert. Weiterhin stellt sich die Frage, ob das Angebot auf Dauer 

kostenfrei bleiben kann, oder ob eine Gebühr erhoben werden müsste. Die Kosten für das Lehrpersonal 
belaufen sich jährlich auf 16.000,-Euro. Eine Gebührenerhebung i.H.v. monatlich 8,- Euro pro Kind würde 
bei zurzeit 150 teilnehmenden Kindern jährlich 14.400,- Euro einbringen und somit die Kosten größtenteils 
decken. Es stellt sich die Frage, ob gerade im Bereich der musikalischen Früherziehung der niederschwel­
lige Zugang in den Wedeier Kitas durch Gebührenerhebung erschwert werden sollte. Mit Blick auf die fi­
nanzielle Lage der Stadt und das Ergebnis der Musikschule als kostenrechnende Einrichtung steht hier eine 

grundsätzliche Entscheidung an, die ich hiermit anregen möchte.
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3.2. Veranstaltungen 2023

Das im Herbst 2022 neu eingeführte Konzertformat „Offene Bühne“ wurde aufgrund der positiven Reso­

nanz fortgeführt. Die „Offene Bühne“ dient besonders jungen Schülerinnen zum Sammeln erster Konzert­
erfahrungen in einer entspannten und stressfreien Atmosphäre vor einem kleinen Publikum, das überwie­
gend aus Eltern, Mitschülerinnen und Freundinnen besteht. Die an fünf Tagen in einer Woche durchge­
führten Kurzkonzerte fanden im Februar und im November 2023 statt. An beiden Phasen nahmen jeweils 

25 Schülerinnen teil.

Auch die im Winter 2022 begonnene Konzertreihe „KLASSIK!“ wurde mit zwei Konzerten, am 11.6.23 und 
am 3.12.23, fortgesetzt. Die Konzerte sollen fortgeschrittenen Schülerinnen ideale Möglichkeiten bieten, 
sich auf dem klassischen Instrumentarium einem größeren Publikum in einer hervorragenden Akustik zu 

präsentieren. Als Kooperationspartner stand uns auch in diesem Jahr die Christuskirche Schulau mit ihrem 

großen und klangschönen Kirchraum zur Verfügung.

Die Schülerinnenbands unter der Leitung von Sandro Jahn waren im Jahr 2023 besonders aktiv: Die Anzahl 
der neu gegründeten Bands, überwiegend aus Schülerinnen des Rist-Gymnasiums, stieg inzwischen auf 15 
Gruppen. Die Bands waren zu hören bei der Schoolband’s Night (5. Mai), beim Hafenfest (wegen der gro­

ßen Beteiligung an zwei Tagen, am 1. und 2. Juli) und beim großen Jahresabschluss-Konzert „ROCK AM 
RIST“, am 2. Dezember 2023. Bei diesem Event trat auch erstmalig eine neugegründete Elternband auf. 
Beim Hafenfest trat auch in diesem Jahr die Lehrerinnenband der Musikschule auf der Kulturbühne auf.

Am 16.9. gestaltete die Musikschule im Rahmen der Wedeier Musiktage ein Familienkonzert im Rist-Forum. 
Auf dem Programm stand „Der Karneval der Tiere“ von Camille Saint-Saens. Der Nachmittag wurde musi­
kalisch von den Lehrkräften der Musikschule unter Mitwirkung der Berliner Schauspielerin Christine Marx 
gestaltet. Die Kinder wurden eingeladen, in Tierverkleidungen zum Konzert zu kommen. Christine Marx 
erzählte eine lebendige Geschichte um das Fest der Tiere und lud die Kinder mit Tanz und Bewegung zum 

Mitmachen ein.

3.3. Modernisierung der Unterrichtsräume und Investitionen

Die Räume erhielten im Juli/August 2023 neue Böden. Die alten Holzbohlen wurden entfernt und durch 
einen Trockenestrich ersetzt.
Weiterhin sind beide Räume unverzichtbare Begegnungsorte in der Musikschule für Ensembleproben und 
Einzelunterricht. Sie bieten Platz und Equipment für die Bands und für größere Ensembles (Holzbläseren­
semble oder Streichergruppen). Beide Räume sind ein Gewinn für das gesamte Haus und leistet einen 
wichtigen Beitrag, die Musikschule zu einem attraktiven Ort der musikalischen Begegnung weiterzuentwi­

ckeln.
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4. Statistik 2023

Verteilung der Altersgruppen

(jede Schülerin / jeder Schüler nur einmal gezählt)

Altersstufe Jahrgang 
2018 und 
jünger

Jahrgang 
2014- 
2017

Jahrgang 
2009- 
2013

Jahrgang 
2005- 
2008

Jahrgang 
1998- 
2004

Jahrgang 
1963- 
1997

Jahrgang 
1962 und 
älter

ohne 
Altersan­
gabe

Gesamt

Anzahl
Schülerinnen

50 492 356 102 27 72 29 55 1.174

In % 21,92% 37,19% 19,35% 7,71% 2,04% 5,44% 2,19% 4,16% 100%

Elemen­
tarbe­
reich

Schulbereich Erwachsene

Belegungen der Unterrichtsfächer

(hier werden die Schülerinnen und Schüler nach Wahrnehmung der Angebote gezählt)

Grundfächer/
Elementarbe­
reich

Hauptfächer 
Instrumental- 
Vokal

Ensemblefächer Ergänzungsfächer 
mit Ganztagsbe- 
reich/DAZ- 
Klassen/Inkl.
Kita/Bläserklassen

Sonstige (10er Karte; 
spez. Angebote & 
Workshops) 
Bandcoaching

ln°/o 18,13% 37,23% 3,45% 11,46% 29,74%
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Belegungen in den Hauptfächern (Instrumental-ZVokalunterricht)

Gesamtiibersicht

Unterrichtsstd. und Belegun­
gen mit Ganztagsangeboten

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Jahreswochenstunden* 386 363 364 343 308 306 322

Schülerzahl** 974 1307 1270 1158 1009 1153 1174

Belegungen 1083 1431 1394 1274 1100 1287 1335

*Beschäftigungsumfang aller Lehrkräfte/ ^Schülerinnen 1x gezählt

Belegungen 2016-2023

Erfreulicherweise sind Schülerbelegungen im Jahr 2023 weiter angestiegen. Auch die im Musikschulverwal­
tungsprogramm (i-Mikel) namentlich nicht erfassten Kinder aus den Kitas und dem schulischen Ganztag 
sind hier berücksichtigt.

7



5. Finanzen

Ergebnisse 2023

Ansatz/Plan 2023 Ergebnis 2023 Planvergleich Soll/Ist

Erträge 352.000 326.586 -25.414

Ausgaben -772.600
(Personal: 723.500)

-688.851
(Personal: 655.313 
davon päd. Personal
532.546)

83.749
(Personal: 68.187)

Ergebnis der Ifd. Ver­
waltungstätigkeit 
vor ILV

-420.600 -362.265 58.335

Ansatz/Plan 2023 Ergebnis 2023 Vergleich Soll/Ist

Interne Leistungsver­
rechnung Ertrag

23.000 17.410 - 5.590

Interne Leistungsver­
rechnung Aufwand 
(inkl. Gebäude)

-388.100 -388.195 95

Ergebnis nach ILV ■785.700 - 733.050 52.650

Prozentuale Darstellung der Mittelanteile 
2023

(ohne ILV)

■ Gebühren

■ Landesmittel

Ei Kreismittel

Drittmittel

■ Stadt. Zuschuss

Die Erträge durch Gebühren und ILV sind gegenüber dem Vorjahr auf gleichem Niveau. Im Jahr 2022 lagen 

die Erträge bei 326.216, Euro und im Jahr 2023 bei 326.586 Euro. Die ILV-Erträge erbrachten 2022 17.101,- 

Euro und im Jahr 2023 17.410,- Euro.
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Die Ausgaben für das pädagogische Personal sind gegenüber dem Vorjahr um 42.924,- Euro gestiegen. Der 
Grund hierfür liegt in der Nachbesetzung zweier halber Stellen ab Juni 2023 und für das festangestellte 

Personal auch in der Tarifsteigerung im TvöD. Auch die Erhöhung der Honorare ab Oktober 2022 wirkten 
sich hier aus.

Der Kostendeckungsgrad für 2023 vor ILV beträgt 47,41% (zum Vergleich 2022: 51,13 %).
Der Kostendeckungsgrad für 2023 nach ILV beträgt 31,32% (zum Vergleich 2022: 35,73%).

Der weiter gesunkene Kostendeckungsgrad begründet sich in erster Linie durch die gestiegenen Personal­
kosten und die weiterhin niedrigen Gebühren, die erst im Sommer 2024 angehoben werden konnten. Zu­
sätzlich zeigt sich, dass kostenfreie Angebote in den Schulen, Kitas und für Ensembles durch die niedrigen 

Gebühren nicht mehr querfinanziert werden können. Es wird aber auch einmal mehr deutlich, dass der 
ILV-Ertrag den extrem hohe ILV-Aufwand nicht im Ansatz auffangen kann.

6. Zum Thema Haushaltskonsolidierung der Musikschule

6.1. Festanstellung

Die Fragestellungen zum Thema Haushaltskonsolidierung haben im Jahr 2022 sowohl bei der Nachbeset­
zung der festen Stellen als auch bei der Anpassung der Honorare zu längeren Prüfmaßnahmen und damit zu 
Verzögerungen geführt.

Neben den Unterhaltungs- und Betriebskosten für das Gebäude bilden die Personalkosten den größten Fak­
tor auf der Ausgabenseite. Aus diesem Grund ist es nachvollziehbar, dass die Verwaltung zunächst die Er­
gebnisse des Lenkungsausschusses zur Konsolidierung des Haushaltes (im Frühling 2023) abwarten wollte. 
Daher wurden die ab Spätsommer/Herbst nachzubesetzenden Stellen von Jadwiga Bresch (Akkordeon, 19,5 
Std.) und Gisela Schmees (Violine und Ganztagskooperationen, 35 Std.) erst im Juni 2023 neu besetzt.

6.2. Anpassung der Honorare der freiberuflichen Lehrkräfte und Aktualisierung der Satzung

Das Honorarniveau der Musikschule Wedel war im Jahr 2022 mit 20,50 Euro für 45 Minuten Einzelunterricht 
im Vergleich zu anderen VdM-Musikschulen in Schleswig-Holstein sehr niedrig (die letzte Änderung der Ho­

norarordnung erfolgte im Jahr 2018). Um die Situation der Honorarlehrkräfte schnellstmöglich zu verbes­
sern und damit eine drohende Abwanderung zu verhindern, war eine vorgezogene Anpassung der Honorar­
ordnung ohne Satzungsänderung erforderlich. Ein Vorschlag hierzu wurde im Dezember 2022 vorgelegt. Die 
Maßnahmen zur Konsolidierung des Haushalts verzögerten auch hier eine zügige Umsetzung. Die neue Ho­
norarordnung (mit einer Vergütung von 24,- Euro für 45 Minuten Einzelunterricht) trat schließlich zum 1. 
Oktober 2023 in Kraft.
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6.3. Neue Satzung und Anpassung der Gebührenordnung

Im Oktober 2022 habe ich einen Entwurf für eine neue Satzung, verbunden mit einer aktualisierten 
Gebührenordnung, vorgelegt. Terminlich wurde das Inkrafttreten zum 1. April 2023 angestrebt. Da 
aber die Anforderungen an die Kalkulation durch die Gesetzgebung des Landesrechnungshofs erheb­

lich gestiegen sind, wurde deutlich, dass diese nur durch das Controlling durchgeführt werden 
konnte. Hier gab es einen Rückstau, da auch andere Einrichtungen der Stadt den neuen Anforderun­
gen unterlagen. Aus diesem Grund konnte die neue Satzung erst zum 1. Juni 2024 veröffentlicht 
werden. Neben einer an die aktuelle Rechtslage angepassten und modernisierten Satzung wurde 
eine Gebührenanhebung i.H.v. 7,6% beschlossen.

7. Personalentwicklung

7.1. Auswirkungen des „Herrenberg-Urteils“

Mit dem Inkrafttreten des sogenannten Herrenberg-Urteils vom 28. Juni 2022, änderte sich die 

Rechtsprechung des Bundessozialgerichts und die daraus folgenden veränderten Prüfmaßstäbe des 
Spitzenverbandes der Sozialversicherungen zu Honorarkräften. Aus dem Urteil wurde ein neue For­
derung, die die Überleitung von Honorarverträgen in Anstellungsverträge für Musikschullehrkräfte 

dringend erforderlich macht, deutlich. Danach ist eine Beschäftigung von Lehrkräften an Musikschu­
len als Honorarkräfte i. d. R. nicht mehr möglich. Das Urteil wird seitdem bundesweit intensiv disku­
tiert. Die Forderungen nach Aufstockung der Mittel für festangestellte Musikschullehrkräfte wird 

auch in SH besonders durch die Initiative und Unterstützung des Landesverbands deutscher Musik­
schulen (VdM-SH) gestellt. Mit Hilfe eines Musikschulfördergesetzes wird darüber hinaus eine stär­
kere Einbindung der Musikschulen in die Bildungslandschaft Schleswig-Holsteins angestrebt. Die Aus­
wirkung dieser Entwicklung bedeutet für die Musikschule Wedel zunächst, dass durch die Rechtsunsi­
cherheit keine neuen Honorarlehrkräfte nachbesetzt werden können und somit der positive Trend 
des Schülerzuwachses eine starke Bremsung erfährt. Die Verwaltung der Stadt Wedel reagiert mit 

großer Besonnenheit, gerade hinsichtlich der finanziellen Auswirkungen, und ist nunmehr mit den 
Sozialversicherungsverbänden im Gespräch, um die rechtliche Lage und die Auswirkungen genau zu 

prüfen.

7.2. Stellennachbesetzungen

Im Spätsommer/Herbst 2022 gingen Jadwiga Bresch (Akkordeon, 19,5 Std.) und Gisela Schmees (Vio­
line und Ganztagskooperationen, 35 Std.) in den Ruhestand. Ihre Stellen wurden im Juni 2023 mit 
Thomas Franz (Querflöte) und Tobias Leister (Posaune/Blechblasinstrumente nachbesetzt. Mit den 
beiden Kollegen Thomas Franz und Tobias Leister konnten in diesem Zuge die Leitungen der Fachge­
biete Holz- und Blechblasinstrumente erstmalig fachkompetent besetzt werden.
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Die späte Nachbesetzung führte im Kollegium, besonders im Kursangebot für den Ganztag, seit 
Herbst 2022 zu erheblicher Mehrarbeit. Erst im Zuge der Nachbesetzung im Juni 2023 konnten die 

Kooperationsstunden von Gisela Schmees zur Entlastung der Kolleginnen entsprechend verteilt wer­
den. Die für Gisela Schmees nachfolgende Leitung des Fachgebiets „Elementarstufe/Grundstufe“ 
übernahm Nathan Elcox (Gesang/Musikalische Früherziehung).

Für den Ausbau und Erhalt unseres Unterrichtsangebots, besonders mit unseren kooperierenden Ein­
richtungen, brauchen wir hauptamtliche Lehrkräfte, die langfristig und weisungsgebunden die Ziele 
der Musikschule umsetzen. Grundsätzlich bilden festangestellte Lehrkräfte das unverzichtbare Ge­
rüst der pädagogischen Struktur der Musikschule. Das derzeitige Stundendeputat für die insgesamt 
acht Fachgebiete muss als Minimum angesehen werden, um diese Struktur weiterhin zu erhalten 

bzw. zeitgemäß umzugestalten.

Die acht Fachgebiete der Musikschule der Stadt Wedel (Stand: Januar 2024)

FG
1

Elementarstufe/Grundstufe
Leitung
Nathan Elcox

Eltern-Kind-Gruppen + Angebote für 3jährige 
Elementare Musikpädagogik (EMP) in der KiTa 
Musikalische Früherziehung / EMP 
Musikalische Grundausbildung / EMP / Singklassen 
Orientierungsangebote
Musikalische Kooperationsprogramme

FG 
2

Gesang
Leitung Seda Temel Beyazit

Singen in unterschiedlichen Stilrichtungen, Stimmbildung 
u.a.

FG
3

T asteninstrumente
Leitung Sandro Jahn

Klavier, Cembalo, Orgel, Akkordeon, Keyboard u.a.

FG
4

Schlaginstrumente
Leitung Sandro Jahn

Schlagzeug, Pauken, Stabspiele, Percussion u.a.

FG
5

Zupfinstrumente
Leitung Martin Wieweit

Gitarre, E-Gitarre, E-Bass, Mandoline, Zither, Harfe, u.a.

FG 
6

Holzblasinstrumente
Leitung Thomas Franz

Blockflöte, Querflöte, Oboe, Klarinette, Fagott, Saxofon 
u.a.

FG 
7

Blechblasinstrumente
Leitung Tobias Leister

Trompete, Posaune, Horn, Tuba u.a.

FG 
8

Streichinstrumente
Leitung Astrid Kiesslich

Violine, Viola, Violoncello, Kontrabass, Gambe u.a.
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8. Ausblick
Zum Zeitpunkt des Verfassens dieses Berichts liegt auch das Jahr 2024 bereits hinter uns. Das Jahr 

2024 war ereignisreich und anspruchsvoll zugleich: Trotz einschneidender Veränderungen in der Mu­
sikschullandschaft, durch die Folgen des Herrenberg-Urteils und der hochgradig angespannten finan­
ziellen Lage der Stadt Wedel, konnte sich die Musikschule an vielen Orten der Stadt mit Veranstal­
tungen zeigen.

Wir waren präsent bei der Kulturnacht, beim Hafenfest, in Schulen, Kirchen, der Villa, Stadtbüche­
rei, oder anderen öffentlichen Einrichtungen und Plätzen der Stadt Wedel. Darüber hinaus fand im 
März ein lebendiger Tag der offenen Tür statt.

Ich bin sehr dankbar, dass sich die Stadt auch in dieser schwierigen Zeit weiterhin zu ihrem kulturel­
len Bildungsauftrag bekennt und hier die Musikschule als unverzichtbaren und feststehenden Be­
standteil sieht, und ich hoffe, dass dies auch in Zukunft so bleiben kann.

Ich danke den Lehrkräften der Musikschule, den Mitarbeiterinnen des Musikschulsekretariats, dem 
Fachdienst Bildung, Kultur und Sport, den Koordinatorinnen der Ganztagsangebote in den Schulen 
und dem für die Musikschule zuständigen Ausschuss BKS für die sehr gute und wohlwollende Zusam­
menarbeit.

Jürgen Groß

Januar 2025
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Workshop: 
Samba an der 
Musikschule 

Wedel

webel Wenn die Trommler 
der Samhägruppc El Batuca- 
da attftrctcn, wird cs laut. 
Aber das tut der Begeiste­
rung tur den rhythmischen 
Beat keinen Abbruch. Jetzt 
ladt die Musikschule Wedel 
all diejenigen, die cs selbst 
ausprabieren möchten, auf 
die Sambatrommel Zuschlä­
gen, zum Workshop ein.

Der dreistündige Kura 
findet am Sonnabend, 
11. Februar, von 1Ö bis 13 
Uhr in der Aula der Emst- 
Baxiach-Gemcinschafts- 
schulc statt. Er richtet sich 
an Jugendliche und Erwach­
sene, Vorkcnntnissc sind 
nicht erforderlich.

„Der Workshop bietet eine 
gute Gelegenheit, einmal das 
Trommeln heißer Rhythmen 
in der kalten Jahreszeit aus- 
zuprobieren“, sagt Musik­
schulleiter Jürgen Groß. 
Teilnehmer zahlen 10 Euro. 
Ermäßigungen sind möglich. 
Anmcldungcn vor Ort sm 
Sekretariat der Musikschule, 
unter Telefon (04103) 
915454 oder per E-Mail an 
die Adresse inforj’.'musik- 
schule.wedel.de.

Samba ist der Sammelbe­
griff iür eine stark rhythmus- 
orientierte Musikrichtung, 
die in ihrer heutigen Form sn 
den 1920er Jahren in Brasi­
lien - vor allem in Rio de Ja­
neiro - entstand. facWinterkonzert des 

Rist-Gymnasiums
Wedeier TSV schießt auch 

im Rückspiel elf Tore

Neue Räume der Familienbildung
Die Einrichtung zieht in die Wedeier Bahnhofstraße 58: Dort sollen erstmals alle Angebote vereint sein

Bastian Fröhlig

D
ie Türzargen sind 
eingesetzt, aber 
noch locker. Ka- 
bclkanälc sind 
verlegt und stolz präsentiert 

Monja Buche, Leiterin der Fa- 
milienbildung Wedel (FES), 
die neue Küche in der Bahn­
hofstraße 58, wo bis vor eini­
gen Monaten „Das etwas an­
dere Cafe“ Gäste bewirtete. 
Dort sollen ab 23. November 
die ersten Veranstaltungen 
der FES stattfinden - die of­
fizielle Einweihung der neu­
en Räume ist für Januar ge­
plant

Buche steht am großen 
Fenster des Raums, in dem 
der Stützpunkt für die Kin- 
dertagespflege entstehen - 
der zweite im kreis Pinne­
berg nach dem gelben Haus 
in Moorrege. Wettere Stütz­
punkte sind in Pinneberg und 
Elmshorn geplant. Bis zu 
zehn Kinder können von 
zwei Erzieherinnen betreut 
werden. ,.Es geht aber wirk­
lich nur um Notfälle bei 
Krankheit oder kurzfristigem 
Ausfall der Ftlegcperson. 
Urlaube können wir nicht ab­
decken. So viel Personal 
könnten wir gar nicht vorhal- 

Umzug. „Wir haben 85 Quad-I 
ratmeter Platz iür die Venval 
tung und quasi erstmals alle; 
24 Mitarbeiter unter einem 
Dach“, betont Buche. Davon 
sind aber nur zwei Vollzcit- 
kräftc.

Im Erdgeschoss entstehen 
die Seminarräume, im ersten 
Stock der Vcrwaltungstrakt. 
„Wirwerdcn an unserem Öff J 
nuugskonzept arbeiten“, sagt 
Buche. Das gilt auch für diJ 
Nutzungdcr Parkplätze. „Wär 
können uns auch einen Gar-: 
ton oder einen Bcratungsbc- 
rvich draußen verstellen. Wir 
müssen ja nicht alles mit 
Parkplätzen vnllknallen“, er-l 
läutert die FBS-Lcitcrin. Das 
werde aber erst nach dem 
Umzugim Frühjahrentschie- 
dcn.

„Wir freuen uns, haben 
aber auch etwas Angst vor 
der Arbeit, die hier vor uns 
licgt'i‘r räumt Buche ein. Für 
den Verein gebe cs nicht nur 
den Vorteil, dass alles unter 
einem Dach ist, sondern man 
auch Geld cmsparc. „Wir hof­
fen, dass die Leute auch hier 
zu uns finden, gehen aber 
eigentlich daran aus, dass wir 
sichtbarer sind und stärker 
frequentiert werden als vor­
her“, Lst Buche überzeugt.

Monja Buche, Leiterin der Familii 
reits fertig.

g Wedel (Famibi), steht in der neuen Küche. Diese ist be- 
foto tastian ftahig

ten“, betont Buche.
Doch es geht in diesem 

Moment nicht um die Kin- 
derbetreuung. Die FBS-Leite- 
rin zeigt auf die Treppe und 
der Blick wandert zum ersten 
Stock: „Dort werden wir cin- 
ziehen.“

Seit der Gründung 1985 ist 
die FBS Wedel am Rathaus­

platz zuhause. „Die Treppe 
am Rathausplatz ist legen­
där“, sagt Buche lachend: 
„Solche Barrieren darf cs für 
eine öffentliche Einrichtung 
wie unsere eigentlich nicht 
mehr geben.“

Die Räume über den neuen 
Scminarräumcn waren ihr 
schon länger angeboren wor­

den, die Idee reifte allerdings 
langsam. „Es ist ein ganz, 
ganz großer Schritt iür uns“, 
betont Buche und ist über­
zeugt: „Es braucht Mut, an 
einen anderen Ort zu gehen."

Diesen Mut haben die Mit­
glieder. Sie stimmten - unter 
anderem zwei FBS-Grün- 
dungsmitglicdcr - für den

wedel Von stimmgewaltigen 
Chören über Instrumental­
ensemble bis zur schrillen 
Rock-Band: Die Schüler des 
Johann-Rist-Gymnasiums 
haben musikalisch einiges zu 
bieten. Das wollen sie gern 
auch zeigen und laden daher 
für Mittwoch, 8. Februar.zum 
Winterkonzert ins Rist-Fo­
rum, Am Rcdder 8, ein.

„Besucher dürfen sich auf 
ein abwechslungsreiches und 
kurzweiliges Programm 
freuen, das sich von klassi­
scher Musik über Jazz-Stan­
dards bis zur aktuellen popu­
lären Musik erstreckt“, 
schreibt Dorothea Lange in 
ihrer Ankündigung. Die Mu­
siklehrerin leitet ebenso wie 
Florian Wellner, Reinhard 
Dingel und Sandro Jahn die 

verschiedenen Ensembles 
wie Schulorehester, BigBand, 
Ober- und ünteistufcnchor 
sowie mehrere Schüler- 
Bands, die das Konzert ge-

„Bcsucher dürfen sich 
auf ein abwcclisltrngs- 
rciches und hufTweiliges 
Progiamrti ffeuen;“

Dorothea Lange

staltcn. Los geht cs um 18 
Uhr. Für das leibliche Wohl 
sorgen Schülerinnen und 
Schüler der Oberstufe. Der 
Eintritt ist freu Jac

Für Mittwoch, 8. Februar, laden die Musikensembles des Johann- 
Rist-Gymnasiums in Wedel zum Konzert ein.

fonx Johann fUsr*Bymrasium

wedel Die Entscheidungen, 
die beim Hamburger Fuß­
ball-Verband getroffen wer­
den, sorgen mitunter für 
Verwunderung. So wurde die 
Landcsliga-Partic ‘der Frau­
en des TuS Appen gegen den 
Hamburger’SV III, das am 
31. Oktober 2022 beim 
Stand von 6:0 in der 85. Mi­
nute nach der Verletzung 
einer Gäste-Spielerin auf 
HSV-Wunsch abgebrochen 
worden war, neu angesetzt. 
Die 3. HSV-Fraucn verzich­
teten aber auf eine Neuaus­
tragung, weshalb das 6:0 für 
die Appenerinncn Bestand 
hatte.

Unverständnis auf beiden 
Seiten für Neuansetxung

Noch deutlicher, nämlich 
mit 9:0, führten die Kreis- 
klasscn-Kickcr des Wedelcr 
TSV’am 18. November 2022 
zum Rückrundch-Start bei 
der Groß Flottbekcr SV II, 
-als der Schiedsrichter in der 
Pause den Kunstrasenplatz 
an der Notkestralle für zu 
rutschig und somit unbe- 
spiclbar erklärte, weshalb er 
die Begegnung abbrach. „Es 
wäre sinnvoll gewesen, das 
9:0 als Endergebnis zu neh­
men“, urteilte der Wedelcr 
Spieler Fynn Jesse Chris­
tians. „Damit wären auch wir 
fein gewesen“, versicherte 
Michael Wegner, der in der 
Landesliga-Saison 20I2,> 
2013 noch das TSV-Tor ge­
hütet hatte und nun die 
GFSV-Rescivc trainiert. 

Der letzte Streich: Hier trifft 
der Wedeier Tobias Patat, der 
zweimal erfo^reich war, zum 
1 'Ei-Endstand gegen die Re­
serve der Graß Flottbeker SV.

Fcitt Jchanet Sf cckner

Doch der HFV'-Spiclaus- 
schuss setzte auch dieses 
Duell neu an und am Freitag­
abend rollte der Ball. „Wenn 
die Groß Floctbeker nun 
mehrere Liga-Spieler einge­
setzt und wir weniger als 
neun Tore geschossen hät­
ten, wäre das Wettbewerbs­
verzerrung im Kampf um 
den Aufstieg gewesen“, gab 
Christians zu bedenken. 
Doch dazu kam es zum 
Glück nicht: „Unser Ziel war 
cs, möglichst viele Tore zu 
schießen - und das ist uns 
gelungen", frohlockte Chris­
tians, der vcrictzungsbc- 
dingt nicht mitwirken, dafür 

aber seinen Stiefvater Chris­
tian Buhrke - der TSV-Trai- 
ncr urlaubt in Dänemark - 
an der Seitenlinie vertreten 
konnte, nach dem 11:0 (7:0)- 
Kantcrsicg.

Christians hofft auf 
viele Stadt-Duelle

Schon beim 11:1 im Hinspiel 
am 31. Juli 2022 hatten die 
Wedelcr elf Tore geschossen 
gegen die Groß Flottbekcr, 
die in der Krcisklasse 4 wei­
ter punktlos dasTabellcncn- 
dc zieren. Die Wedelcr sind 
Rang-Vicrtcr und peilen 
„ganz klar den Durchmarsch 
in die Krcisliga an“, wie 
Christians betonte. „Ich 
denke, dass wir dort mit 
unserem aktuellen Kader 
eine gute Rolle spielen könn­
ten“, so Christians, der weiß: 
„Und cs könnte in der neuen 
Saison viele Stadt-Derbys 
geben, falls der SC Cosmes 
absteigt und der FC Roland 
die Klasse hält.“ Und falls 
der HFV-Spielausschuss alle 
Wedelcr Teams in eine Staf­
fel cinteilt, denn auch diese 
Entscheidungen sorgten in 
der Vergangenheit schon oft 
für Verwunderung. spe 

* Groß Flottbekcr SV II - 
Wedelcr TSV 0:11 (0:7); 
Tore: 0:1 Duda (10.),0:2.0:3 
Fritsche (13., 15.).' 0:4 Ka- 
wohl (17.), 0:5. 0:6 Duda 
(27„ 37.). 0:7 Busics (41.), 
0:8 Kawohl (52.), 0:9 Patat 
(64.), 0:10 Ortiz (67.), &11 
Patat (77.).

Wedel-Schulauer Tageblatt
Ihr Ko itakr zur Redaktion
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Traditionsfest rund 
um den Maibaum
Musik und Tanz hinterm Roland

wedel In Wedel lebt die Tra­
dition am 1. Mai weiter: Um 
11 Uhr begann der große 
Maibaum-Umzug an der 
Feuerwache in Wedel, ange­
führt von Hotten Klängen 
des Spiclmannszugcs der 
Freiwilligen Feuerwehr Ha­
selau. Nach einem kurzen 
Halt am Rathaus mit Musik 
ging cs weiter zum Roland, 
wo der elf Meter hohe Mast 
von der Feuerwehr Wedel 
unter viel Applaus aufge- 
stellt wurde. Danach weihte 
die Trachtengruppe des Hei­
mathundes den Maibaum 
mit althergebrachten Tän­
zen ein. Die Akkordeonistcn 
„Viva la Musica“ begleiteten 

sic auf ihren Instrumenten. 
Auch der Spitzerdorf- Schul- 
auer Männcrgcsangvcrcin 
erfreute die Gäste mit be­
rührender Musik. Sandro 
Jahn (Musikschule Wedel 
und Johann-Rist-Gymna­
sium) moderierte die Veran­
staltung locker und gut ge­
launt.

Auch Wedels Bürgermeis­
ter Gernot Kaser (parteilos) 
hatte viel Freude an der tra­
ditionellen Feier und hielt 
eine kurze Ansprache. Orga­
nisiert wurde das Fest das 
erste Mal von Wedel Marke­
ting. Auch für das leibliche 
Wohl mit Wurst vom Grill 
wurde gesorgt. Ute Die Trachtengruppe des Heimatbunds erfreute nüt ihren Tänzen. Foto Kirsten Hem-

Platz schaffen für offenen 13 Schülerbands rocken

Ganztag an den Schulen
KOMMUNALWAHL 2023 Das wollen Wedels Parteien

Kommunalwahl

Inge Jaeobshagen

A
 m 14. Mai ist Katn- 
iHunaimaJd. Um 
Wcflclefu ciwe Euf- 
sdtadttngsSiäjb sit 
gelten, hu sic iiir Kreuz retcu 

könnten, huhen wir den in der 
Rolanrlstadt zur Wahl flehen­
den sechs Parteien und Initia­
tiven secits Fragen gcrtellt.
Die Tiioneu reichen von Haus- 
halrffctiraingcii über Kli/ua- 
srfmtr, offenen Ganrtag, /«halt' 
Verkehrswende bis zu necahl- 
bärein WohnrarurL Und zum 
Schiusr haben wfr dann auch 
noch nach übcrzeugeiiden Ar­
gumenten gefragt, warum Wc- 
dels Bürger zur Waltl gebar 
sollten. Für die Antworten hat­
ten CDU, SPD, Griine, WS1. 
FDP und Linke 750 Zeidiat 
ZMrVaJttguKg.

Die dritte Frage: 2026 
haben Eltern einen rechtli­
chen Anspruch auf den offe­
nen Ganztag: Was muss We­
del jetzt tun, um ausrei­
chend Plätze bcrcitzustcl- 
leh?

CDU Wir rtüssen den 
Rechtsanspruch personell, 
inhaltlich und räumlich vor­
bereiten. Dafür braucht cs 
zeitnah einen Dialog von 
Politik, Verwaltung, Schu­
len, Eltern und den schon 
jetzt im Ganztag aktiven 
Vereinen. Insbesondere der 
räumliche und der finanziel­
le Bedarf muss valide ermit­
telt werden, um frühzeitig 
entsprechende Entschei­
dungen mit solider Fakten­
basis zu treffen. Inhaithch 
setzen wir wie bisher auf ein 
vielfältiges Angebot - mit 
sportlichen. musischen, 
kreativen und technischen 
Kursen. Aus unserer Sicht ist 
cs außerdem unerlässlich.

Die Moorwegschute nimmt im 
Sommer sechs erste Klassen 
auf. Auch für die Betreuung am 
Nachmittag ist das ein großes 
Platzproblem, tau Jaccbstiajm

dass unseren Kindernein ge­
sundes und nahrhaftes Mit­
tagessen angeboten werden 
kann, denn nur so kann der 
Nachmittag konzentriert be­
wältigt werden.

SPD Bis dato reagiert die 
Stadt Wedel immer nur. Um 
ausreichend Plätze für den 
offenen Ganztag bereitzu­
stellen, müssen wir rechtzei­
tig damit beginnen, die be­
nötigten Räumlichkeiten 
und Pcrsonalrcssourccn zu 
planen und bcrcitzustcllcn. 
Dazu gehört auch die Zu­
sammenarbeit mit Schulen, 
Kitas und den Familien. Eine 
erste Abfrage sollte schon in 
den Kitas erfolgen. Es müs­
sen auch finanzielle Mitte! 
bcrcitgcstclit werden, um 
den Bedarf an zusätzlichen 
Plätzen zu decken. Es sollten 
alle Förderpragramme aus­
geschöpft werden. Und We­
del muss auch nicht immer 
das Rod neu erfinden. Son­
dern kann sich bei anderen 
Kommunen, wo cs gut läuft, 
entsprechend die Kompe­
tenzen „abschauen". Es ist 
wichtig, den Prozess frühzei­
tig zu beginnen, also am bes­
ten gestern.

Grüne Den Rechtsan­
spruch auf Ganztag umzu­

setzen, ist ein Schwerpunkt 
unserer Grünen Bildungs­
und Familienpolitik. Wir ha­
ben Ende 2022 einen inter­
fraktionellen Antrag aufs 
Gleis gebracht, der eine Kon- 
zeptcrstchung des Ganztags 
bis Ende 2025 Vorsicht Für 
den Planungsprozcss wollen 
wir neben unseren Fachab- 
tciltmgcn, Grundschulen 
und pädagogischen Kräften 
auch die Ekernvertretungen 
sowie die Schulkinder im 
Beat haben. Auch die Dis­
kussion zur Doppelraum­
nutzung wollen wir weiter­
führen. Wir werden uns da­
für cinsetzcn, dass jedes 
Kind am Ganztag tcüneh- 
men kann. Dies darf keine 
Frage des Geldbeutels sein. 
Wir fordern unsere Landes­
regierung auf’, endlich das 
Konzept zur landcsrechtii- 
chcn Umsetzung der Ganz­
tagsförderung für konkrete­
re Planungen zu liefern.

WSI Die Grundschulen in 
Wedel platzen aus allen 
Nähten. Gleichzeitig gibt cs 
Schulbauten, die tagsüber 
weitgehend ungenutzt sind, 
wie das Gebäude der VHS 
und Musikschule sowie das 
Schulgebäude der Pcstaloz- 
zischulc. Dort wollen wir 
wieder eine Grundschule 
cinrichtcn, die nah an den 
Wohnbercichcn liegt. An 
gleicher Stelle könnte dann 
auch die Nachmittagsbe­
treuung im offenen Ganztag 
stattfinden. Für die WSI ist 
cs absolut unverständlich, 
dass Unterricht und Nach- 
mittagsbetreuung nicht am 
selben Ort und in denselben 
Klasscnräumcn stattfinden 
sollen. Gerade angesichts 
der Haushaltstage der Stadt 
können wär uns zusätzliche 
Räumlichkeiten für den offe­
nen Ganztag nicht leisten. 
Die WSI begrüßt cs sclir. 
dass auch die Moarweg- 

schuic jetzt diesen Weg geht;

FDP Zunächst bedeutet. 
der rechtliche Anspruch 
nicht, dass auch alle Kinder 
den offenen Ganztag nutzeri 
werden. Wir benötigen alsJ 
jährlich frühzeitige, verlass/„ 
liehe Anmcldczahäcn, urrÄ. 
Personal und Räume optimal 
ptanen zu können. Die 
Schulkindbctreuung muss 
nun mit den Kursangchotcn 
fusionieren und aller Vo­
raussicht ausgeweitet wer­
den. Eine permanente Dop- 
pclnutzung der Klasscnräu- 
mc befürworten wir dabei 
nicht, sondern setzen uns 
für die Schaffung weiterer 
Räume für den offenen 
Ganztag ein. Leider liegt uns 
Stand heute der lang erwar­
tete Schulcntwicklungsplan 
und die Machbarkeitsstudie 
zur Erweiterung der Moor- 
wegschulc nach nicht vor. 
Bei einer neuen Grundschu­
le im Wedel müssen Räum­
lichkeiten für den offenen 
Ganztag von Anfang an ein­
geplant werden.

Linke Mehr Raum, mehr 
Personal. Wer bestellt, muss 
auch bezahlen. Das gilt .wie 
für die Kita-Reform auch für 
die Ganztagsltctrcuung. Die 
Landesregierung ist in der 
Pflicht. Die Schulen müssen 
bei der Umsetzung koope­
rieren: Unterricht und Be­
treuung können nur zusam­
men Chancengleichheit för­
dern. Bei Neubauten muss 
die SKB zukunftssichcr ein­
geplant werden, denn mit 
ihrem pädagogischen Auf­
traggehört sic nicht ausgeta- 
gert, sondern in die Schule. 
Der Bau einer vierten 
Grundschule darf nicht von 
Wedel Nord abhängen, son­
dern muss auch zentraler 
und auf vorhandenen städti­
schen Grundstücken geprüft 
werden. . 

wedel Gleich 1.3 Schüler- 
Bandswerden am Freitag die 
Bühne der Villa in Wedel, 
Mühlcnstraßc .35, rocken. 
Mit dabei sind Flacker, The 
Joshua 5, Die Frechen Frit­
ten, The Schlingels, Die Elb- 
marshmallows, Backstagc, 
Disconnected, The Dream- 
iänders, Pandacnver, Mid- 
night, Risfer Twistet, Black 
Note und Unmutcd,

„Wer weiß, vielleicht ist ja 
die nächste Nina Chuba 
unter den Musizierenden11,

Pflanzenbörse 
in Bönningstedt

bönniwgstedt Der Bönning­
stedter Heimatverein orga­
nisiert am Tag der Kommu­
nalwahl, 14. Mai, eine Früh- 
jahrspfianzenbörse. Sic fin­
det statt im Vorgarten des 
Alten Rektorhauses, Kieler 
Straße 120. Besitzer von 
schon länger bestehenden 
Gärten haben üblicherweise 
immer Ptlanzcn - Bäum­
chen, Sträucher, Blumen 
und auch Samen - übrig, die 
gerade Besitzer von jünge­
ren Grundstücken gut ge­
brauchen können.

Wohlgcmcrkt handelt es 
sich dabei nicht um eine 
Pftanzen-Tau-schbörse. weil 
Ncugärtner meistens noch 
nichts abzugeben haben. Er­
fahrungsgemäß finden aber 
auch Spender von Pflanzen 
häufig andere, die sie wie­
derum gebrauchen können. 
Das Motto der Veranstaltung 
tautet: „Bringen - Schauen - 
Mitnahmen1*.

Der Heimatvcrcin begrüßt 
cs, wenn die Pftanzcn-Spen- 
der selbst ihre mitgcbrach- 
ten Schätze mit eigenen Be­
schilderungen beschriften, 
wie Vorsitzender Joachim 
Czolbe sagt. Wegen des ge­
wählten Zeitpunkts der 
gleichzeitig stattfindenden 
Kommunalwahl werde beim 
Gelände der Bönningstedter 
Grundschule voraussicht­
lich viel Betrieb sein. Wäh­
rend der Pftanzenbörsc kön­
nen Gäste bei Kaffee und Ku­
chen verweilen. bat 

machen die Veranstalter auf 
das Event neugierig. Die 
Sängerin, die als neuer 
Superstar der Musikbranchc 
gerade deutschlandwcit 
durchgestartet ist, kommt 
aus Wedel. Ihre Anfänge 
machte sie noch unter ihrem 
bürgerlichen Namen Nina 
Katrin Kaiser in der Wcdelcr 
Musikschul-Band Blizz.

Los geht cs in der Villa 
gegenüber des Wcdelcr 
Bahnhofs um 18 Uhr. Der 
Eintritt ist fret jöc
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Wedel feiert sich und sein Hafenfest
22. Auflage mit Songwriter Kamrad und viel Lokalkolorit

Plattdeutscher 
Nachmittag 

im Gartenhaus 
des Museums

Oliwr Gabriel

C
ount down für das 
größte Event im 
Wcdclcr Vcran- 
staltungskalcn- 
der: Van Freitag Ws Sonntag, 

30. Juni bis 2. Juli, verwan­
delt sich das Elbufer zwi­
schen Willkomm Höft und 
Strandbad • wieder in eine 
große Partymcile. Das Wc­
dclcr Hafenfest 2023 fährt 
zwei Opcn-Aif-Bühnen, mu­
sikalische Top-Acts und re­
gionale Künstler, Themen­
welten zu Land und zu Was­
ser sowie ein abwechslungs­
reiches Gastronomie-Ange­
bot vor maritimer Kulisse 
auf. Ein Fublikumsmagnct, 
der zuletzt regelmäßig 
Zehntausende Besucher an 
Wedels Schokoladcnscitc 
lockte.

Highlight des Bühnenpro­
gramms ist erneut die Show 
am Samstagabend, 1. Juli. 
Die kommt in diesem Jahr 
von Singcr-Songwriter Kam­
rad, dessen Hit „1 belicve“ 
2022 wochenlang meistge- 
spicltcr Song in deutschen 
Radsoscndern war und mehr 
als SO Millionen mal auf di­
gitalen Musikplattfomicn 
gestreamt wurde. Davor 
können sich Pop-Fans auf 
Myic freuen, der cs ebenfalls 
2022 mit ^Mutual" auf Platz 
eins der deutschen iTunes- 
Charts und in die TopSO der 
Radio-Airplay-Cliarts schaff­
te.

Sonntags ökumenischer 
Gottesdienst

Auch jede Menge Lokalkolo­
rit erwartet das Publikum 
am Sonnabend, wenn cs wie­
der heißt: „Wedel live! Eine 
Stadt stellt sich vor“. Dabei 
zeigen der Wcdclcr TSV, das 
Musikzentrum Schulaucr 
Hof, die Tanzschule Riemer, 
die Cheerleader des SC Rist 
Wedel und das Tanz & Gym­
nastikstudio am Roland ihr 
Können und animieren zum 
Mitmachen.

Am Vorabend zum Eröff­
nungs-Freitag. 30. Juni, hei­
zen auf der Haupt-Bühne 

Erneut hat der Wedeler Maler Ole West das Motiv des Hafenfest-
Plakats gestaltet.. Foto. Wedel Märireting

wieder ,Just For Fun" ein 
und umrahmen die offizielle 
Eröffnung des Elbc-Spckta- 
kels durch Bürgermeister 
Gernot Kaser (parteilos).

Der Hafenfest- 
Sonntag, 2. Juli, 
wird auf der 
Hauptbühne 
wie gewohnt 
vom ökumeni­
schen Gottes­

dienst und dem Abschluss- 
Auftritt von Kult-Star 
Wayne Morris (Foto) um­
rahmt. Unter anderem das 
Wcdclcr Elbsuund Jazz Or­
chestra sind ebenfalls für 
den Sonntag angekündigt.

Nicht minder spannend 
und traditionell mit ganz 
viel „Made in Wedel“ kommt 
das Programm der Kultur­

bühne daher. Start ist am 
Freitag bereits um 18 Uhr 
mit der nicht nur Villa-Besu­
chern bekannten Indi-Band 
„Plans on Telling", gefolgt 
van „Selfish" (20 Uhr] und 
der Lehrerband der Musik­
schule (2230 Uhr).

Von i2 bis 00 Uhr geben 
sich Sonnabend am selben 
Ort unter anderem das Tanz 
& Gyranastikstudio am Ro­
land, der Spitzerdorf-Schul- 
aucr Männergesangverein, 
Schülerbands von Musik­
schule und Johann-Rist- 
Gymnasiüm Wedel, Green 
Chili, die Bcatles-Cover- 
Band „Nowhcrc Men“ sowie 
Sam T. N. & The Moss die 
Mikros in die Hand-

Den Kukurbühnen-Sonn- 
tag bestreiten die Tanzgrup- 

Kamrad erreichte mit seinem Hit „I believe" ein Miliiärten-Publi- 
kum. Der Slnger-Songwriter ist Top-Act beim Wedefer Hafenfest 
2023.

Selfish ist am Eröffnungsfreitag auf der Kulturbühne zu sehen und 
vor allem zu hören. röte srifisfi

pc um Nancy Gomez, gefolgt 
erneut von Schülerbands der 
Musikschule und des JRG. 
Auch die „Klimafröschc“, 
eine Aktion dcrS. O. F. L'tn- 
wcltstiitung, sind am Start, 
bevor „nord licht tones" 
auch dort den Hafenfest-Ab­
schluss cinläutcn.

Sport-, Kultur- und 
Wasserwelt locken

Spart- und Kulturwclt auf 
der Festwiese und am Hafen, 
das bedeutet wieder, dass 
vor allem lokale Vereine und 
Institutionen sich und ihr 
Angebot vorstcllcn. Die 
Wasscrwelt beleben unter 
anderem der historische 
Pfahlcwcr Odcrik von Oe- 
derquart sowie der Ewer 

Gloria aus Elmshorn und 
mehrere Helgoländer Börte- 
bootc, die zu Touren cinla- 
dcn. Für Leben auf dem 
Wasser sorgen zudem der 
Segel-Verein Wcdel-Schulau 
(SVWS) mit Optisegeln und 
Yamaha mit Probefahrten 
mit neuen Bontsmodclicn. 
Zudem startet am Samstag­
mittag zum dritten Mal das 
l.ions-Entcnrennen für den 
guten Zweck.

Veranstalter Wedel Mar­
keting ist ebenfalls mit eige­
nem Stand am Hafenkopf 
vertreten, um seine Arbeit 
sowie touristische Angebote 
in der Umgebung vorzustel- 
len. Zudem sind dort hand­
signierte Drucke des von Ole. 
West entworfenen Hafen- 
fcst-Plakats erhältlich. 

Wedel muss 29 zerstörte Scheiben 
an Bushaltestellen ersetzen
Serie von Vandalismus verursacht hohe Kosten

wedel Immer wieder Zerstö­
rungswut, immer wieder traf 
sic Bushaltestellen in Wedel: 
Eine Serie von Vandalismus 
hat der Stadt einen immen­
sen Schaden beschert. Ins­
gesamt 29 großflächige 
.Glasscheiben höben Unbe­
kannte in den vergangenen 
Monaten zerschlagen. Jetzt 
hat die Verwaltung den Er­
satz in Auftrag gegeben - 
und der geht ausgerechnet in 
Zeiten tiefer Finanzkrisc ins 
Geld. 20000 Euro veran­
schlagt die Stadt für Schei­
ben und Arbeit. Wedel hofft

nun, dass trotz Engpässen 
bei Personal und Material 
die Wartehäuschen bis zur 
Schlcchtwcttcrsaison ab 
Herbst wieder repariert 
sind.

Dass, sich der Reparatur­
auftrag so lang hingezogen 
hat, begründet die Verwal­
tung mit Überlegungen, auf 
andere Materialien auszu­
weichen. Kunststoftschci- 
ben oder Aluminium-Loch­
platten als Alternativen sei­
en aber unter anderem mit 
Blick auf Vcrlctzungsgcfah- 
ren und schlechtere Reini­

gungsmöglichkeiten bei wet­
teren Bcschmicrungcn ver­
worfen worden, teilte Stadt­
sprecher Sven Kamin mit.

Die aktuellen Zerstörun­
gen seien nach Kontrolle 
sämtlicher Busstationen be­
kannt und registriert. Die 
Stadt appelliert an ihre Bür­
ger, neue Beschädigen im 
Rathaus per E-Mail an 
k.matthicsiSstadt.wcdcl.de 
oder unter Telefon 0+103/ 
707290 zu melden. Zudem 
nimmt die Polizei in Wedel 
unter Telefon 0+1O3/SÜ1BO 
Hinweise entgegen. og

Nur die Halterung und Scherben blieben übrig: Insgesamt 
29 Scheiben von Bushäuschen wurden in Wedel in den ■.■ergange­
nen Monaten, zerstört. fatn Stadt w«tel/k»wn

wedel Der Schlcswig-Hol- 
sreimschc Heimatbund, 
Ortsverein Wedel, lädt für 
Donnerstag, 8. Juni, zu 
einem plattdeutschen Nach­
mittag bei Kaffee und Ku­
chen im Gartenhaus des 
Stadtmuseums, Küsterstra­
ße S, ein. Beginn ist um 
15 Uhr.

„Wir wollen dafür Sorge 
tragen, dass die plattdeut­
sche Sprache nicht in Ver­
gessenheit gerät und cs wer­
den lustige sowie nachdenk­
liche Geschichten in der 
plattdeutschen Sprache ge­
lesen“, sagt Heimatbund- 
Vorsitzcndc Renate Stein­
bach. Zwischendurch wird 
geklönt und gcsnackt. Gäste 
sind willkommen. Für Kaffee 
und Kuchen wind ein Kos- 
tenheitrag von vier Euro er­
hoben. :

Renate Steinbach genießt 
das Ambiente im Garten des 
Stadtmuseums. Foto haHig
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Staudamm 
zerstört - 
Tausende 
bedroht

kiew/moskau Der russische 
Angriffskrieg gegen die Ukrai­
ne ist durch die Sprengung des 
Kachowka-Staudamms eska­
liert - mit unabsehbaren öko­
logischen und militärischen 
Folgen. Präsident Wolodymyr 
Selenskyj verglich die Spren­
gung mit dem Einsatz einer 
Massehvemichtungswaffe.

Durch die breite Bresche 
strömten gestern Wassermas­
sen aus dem Kachowka-Stau­
see und setzten viele Ortschaf­
ten im flachen Süden der Uk­
raine unter Wasser. Informa­
tionen zu möglichen Verletz­
ten gab es zunächst nicht. 
Nach ukrainischen Angaben 
hatte nachts gegen 2.50 Uhr 
Ortszeit (1.50 Uhr MESZ) eine 
Explosion den Staudamm und 
ein angrenzendes Wasser­
kraftwerk zerstört. Die ukrai­
nischen Behörden haben die 
Evakuierung von rund 17000 
Menschen eingeleitet. Für Ge­
genden mit insgesamt mehr 
als 40000 Einwohnern beste­
he Überflutungsgefahr.

In vielen Ländern sorgte die 
Katastrophe für Entsetzen. 
Bundeskanzler Olaf Scholz 
warf Moskau vor, immer stär­
ker zivile Ziele anzugreifen. 
Vor dem höchsten Gericht der 
Vereinten Nationen in Den 
Haag warf die Ukraine Russ­
land Staatsterrorismus vor 
und forderte, Russland müsse 
seinen Sitz im UN-Sicher- 
heitsrat verlieren. Russland 
wies die Schuld von sich und 
sprach von Sabotage der ukrai­
nischen Seite. dpa
Seite 17

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEN KREIS PINNEBERG

sh:z das medienhaus

Junge Geigen- 
Talente wollen 
an ihren Erfolg 
anknüpfen

wedel Die beiden 13-jäh­
rigen Geigen-Schülerinnen 
Selma (links) und Cecilia 
treten am Sonntag, 11. Juni, 
in der Christuskirche in We­
del auf. Sie werden bei ihren 
Auftritten vom Dozenten- 
Ensemble der Musikschule 
Wedel begleitet. Die Besu­
cher können sich zudem auf 
weitere Solobeiträge auf 
Tasten-, Streich- und Blas­
instrumenten freuen.
Seite 2

Verwarnung für die Prügel-Mädchen
Urteil nach dem Misshandlungsvideo von Heide: Sozialstunden und Antigewalt-Training

Eckard Gehm

E
s war ein Fall, der 
bundesweit für 
Entsetzen sorgte: 
In Heide quälten 
und demütigten Mädchen 

eine Förderschülerin (13), 
filmten ihr Opfer. Vier der 
Täterinnen mussten sich ges­
tern vor dem Amtsgericht 
Meldorf (Kreis Dithmar­
schen) wegen gefährlicher 
Körperverletzung in Tatein­
heit mit Nötigung, Sachbe­
schädigung und Verletzung 
von Persönlichkeitsrechten 
durch Bildaufnahmen ver­
antworten.

Das Gericht verwarnte die 
Mädchen im Alter von 14 bis 
17 Jahren und legte ihnen je­
weils 50 Stunden gemeinnüt­
zige Arbeit auf. Außerdem 
müssten sie als Gruppe ein 
Antigewalt- und Opfer­
empathietraining absolvie­
ren, sagte Gerichtsspreche­
rin Frederike Milhoffer.

Die Verhandlung vor 
einem Jugendschöffenge­
richt fand unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit statt, das 
Opfer musste nicht als Zeu­
gin aussagen. Die angeklag­
ten Mädchen, die strafrecht­
lich noch nicht auffällig ge­
worden sind, hatten die Tat 

gestanden und sich bei dem 
Opfer entschuldigt - auch be­
reits vor dem Prozess. Drei 
von vier Angeklagten erklär­
ten nach Angaben der Spre­
cherin den Verzicht auf 
Rechtsmittel. Für sie ist das 
Urteil rechtskräftig.

Keine Ermittlungen 
gegen Hauptverdächtige

Ein etwa fünf Minuten langes 
Video, das die Täterinnen ge­
teilt hatten, zeigt,'wie der För­
derschülerin ins Gesicht und 
auf die Nase geschlagen und 
ihr Cola über den Kopf gegos­
sen wurde. Dabei weinte das 

Mädchen verzweifelt, bettelte 
und flehte. Die Mutter berich­
tete, ihrer Tochter seien zu­
dem eine Zigarette auf der 
Wange ausgedrückt und die 
Haare angezündet worden.

Wegen der Tat läuft nach 
Angaben der Staatsanwalt­
schaft ein weiteres Ermitt- 
lungsverfahren gegen zwei 
männliche Jugendliche. Die 
mutmaßliche Haupttäterin 
ist erst 13 Jahre alt, gegen sie 
konnte strafrechtlich nicht 
ermittelt werden.

Laut Kriminalstatistik ist 
die Zahl der Gewalttaten 
durch Kinder in Schleswig- 
Holstein signifikant gestie­

gen. Von 546 Taten im Jahr 
2018 auf zuletzt 914 Delikte. 
Die Landesregierung hatte 
den Vorfall als „ein außerge­
wöhnliches Gewaltvorkomm­
nis“ bezeichnet Er unterstrei­
che die Bedeutung von Schul- 
sozial- und Eltemarbeit sowie 
von Präventionsangeboten 
der Polizei, sagte Staatssekre­
tärin Dorit Stenke Anfang Mai 
im Bildungsausschuss des 
Landtags. Zuvor hatte Bil­
dungsministerin Karin Prien 
(CDU) die Diskussion ange­
stoßen, ob eine frühere Straf­
mündigkeit ein wirksames 
Mittel zur Bekämpfung von 
Jugendkriminalität ist.

Erfolgskurs
Beim Wedeier TSV 
geht es endlich 
wieder bergauf
Wedel-Seite 2

Ironman
Wie eine Sport­
lerin aus Elmshorn 
den Unfall erlebte
Kreis Pinneberg - Seite 8

Geständnis
28-Jähriger 
gibt tödliche 
Messerstiche zu
Hamburg - Seite 10

Chance vertan
Was der HSV aus 
dem Nichtaufstieg 
lernen sollte
Hamburg - Seite 14

Das Wetter

sA 15°-26O
Meist trocken und sonnig, nur 
vereinzelt Schauer möglich

Service-Telefon (gebührenfrei)
Lesen 0800 2050 7400
Anzeigen: 0800 2050 7404

Windkraft: Habeck 
will mehr Tempo

Berlin Für die Genehmi­
gung von Windrädern in 
Vorranggebieten entfallen 
seit kurzem die Umweltprü­
fungen - doch die neue Re­
gelung wird bisher nicht ge­
nutzt. Wirtschaftsminister 
Robert Habeck möchte das 
ändern, auch in Schleswig- 
Holstein. bg
Seite 12

Ein Lächeln 
herbeizaubem
MOMENT MAL!

„Wenn ein Clown in einen 
Palast einzieht, wird der 
Clown kein König, sondern 
der Palast wird zum Zirkus“, 
ist auf einem Plakat zu 
lesen, das der Geschäfts­
führer Michael Hess an 
seine Firmenzentrale in 
Düren in der Eifel 
angebracht hat. Darauf zu 
sehen: die Grünen-Spitzen-

politiker Robert Habeck 
und Annalena Baerbock, 
verbunden mit dem Zusatz: 
„Grüne - Nein danke“.

Auch wenn Hess den 
Spruch als Kritik verstanden 
wissen möchte: Wäre es 
nicht schön, Habeck und 
Baerbock wären Clowns? 
Schließlich ist es die Auf­
gabe der Künstler, ein 
Lächeln in das Gesicht des 
Gegenübers zu zaubern. 
Mögen sie auch mal eher 
närrisch oder eher komisch 
daherkommen - solange 
sie nicht Stephen Kings 
Fantasie entspringen...

Und auch die Vorstellung, 
dass das Kanzleramt einem 
Zirkus gleicht, in dem dem 
Pluralismus der Lebens­
formen in Deutschland 
Ausdruck verliehen wird, 
ist doch allemal besser als 
ein Palast, in dem König 
Olaf I. schalten und walten 
kann, wie er will. Ein Blick 
in die Geschichtsbücher 
zeigt: Alleinherrschaften 
waren meist keine guten...

In Zeiten von Krieg in 
Europa, Inflation und Dürre 
wären ein Moment mal 
innehalten und lächeln 
schon schön. gma

SEITENBLICK

Heuschrecken nach 
Country-Stars benannt

Zwei im US-Bundesstaat Texas entdeckte Heuschrecken-Arten sind 
nach den texanischen Country- und Folk-Musikern Willie Nelson und 
Jerry Jeff Walker benannt worden. Die Arten, die neben fünf weiteren 
in der Steppe von Zentraltexas 
entdeckt worden seien, hießen \ 
nun „Melanoplus nelsoni“ (Foto) 
und,Melanoplus walken“, teilten For- 
scher um JoVonn Hill vom Mississippi " ■*. i - ,T’ 
Entomological Museum mit. 
Walker starb 2020 im Alter 
von 78 Jahren und Nelson 
wurde erst vor Kurzem 
90 Jahre alt dpa Fota dpapoVonn Hill

http://www.shz.de
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Wedeier TSV wächst 
und hat Sorgen wegen 

Nutzungsgebühr 
Finanzen des Sportvereins endlich wieder stabil

Oliver Gabriel

E
rdrückende Belas­
tungen durch ver­
einseigene Immo­
bilien, dazu Mit­
gliederschwund: Große

Kämpfe, die der Wedeier 
TSV zuletzt nicht sportlich, 
sondern organisatorisch und 
finanziell auf sich nehmen 
musste. Ein Kraftakt, nach 
dem jetzt Durchatmen ange­
sagt ist. Nachdem Wedels 
größter Sportverein Halle 
und Vereinszentrum an die 
Stadt abgegeben hat, konnte 
der Vorstand nun während 
der Jahreshauptversamm­
lung eine stabile Finanzlage 
vermelden.

Dazu hat auch eine positi­
ve Mitgliederentwicklung 
beigetragen: Gut zehn Pro­
zent Zuwachs verzeichnet 
der TSV. Macht eine Erhö­
hung der Einnahmen durch 
Mitgliedsbeiträge von 
418 562 Euro in 2021 zu jetzt 
474925 Euro im vergange-
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nen Jahr 2022. Per Ende 
Dezember zählte der We- 
deler TSV damit nun rund 
2050 Mitglieder.

Der Trend der Corona- 
Jahre, wo vielen Austritten 
relativ wenige Eintritte 
gegenüberstanden, konnte 
2022 somit nicht nur ge­
stoppt, sondern umgekehrt 
werden. „Auch die Infla­
tionsdelle, die wir erwartet 
hatten, ist relativ schwach 
geblieben“, sagt Michael

„Das wäre wirklich 
kontraproduktiv für die 
Mitglieder-Entwicklung 
und würde sich negativ 
auf das ganze Vereins­
leben auswirken.(t
Michael Schleef
Vorsitzender Wedeier TSV

Schleef, der vom Vizevorsit- 
zenden-Posten auf den des 
Vereinschefs wechselte. 
Schleef zeigte sich ange­
sichts der wirtschaftlichen 
Entspannung erleichtert: 
„Wir können nun endlich 
wieder nach vom schauen.“

Bedeutet: Statt sich mit 
Finanzen herumzuschlagen, 
kann das Sportangebot des 
Vereins weiterentwickelt 
werden. Hierfür stehe eigens 
ein Investitions-Budget zur 
Verfügung, um neue Ange­
bote auszuprobieren. Pickle- 
ball etwa, das der TSV erst 
jüngst ins Programm ge­
nommen hat, werde gut an­
genommen.

Umso sorgenvoller bli­
cken die Sportler auf die an­
stehende Haushaltssanie­
rung der Stadt Wedel, die 
unter anderem Nutzungsge­
bühren für Sportstätten ein­
fuhren will. „Das wäre wirk­
lich kontraproduktiv für die 
Mitglieder-Entwicklung und 
würde sich negativ auf das 
ganze Vereinsleben auswir­
ken“, sagt Schleef.

Bislang nutzt der Wedeier 
TSV die Sportstätten kosten­
frei, für die Badebucht gebe 
es eine Erstattung seitens 
der Stadt. Wenn nun jedoch 
die Gebühr ohne Refinanzie­
rung komme, müsse man 
dies an die Mitglieder wei­
tergeben, so Schleef. Ein 
Schritt, der erneute Abwan­
derungen befürchten lässt.

Entgegen den ursprüngli­
chen Beschlussvorlagen für 
Wedels Politik soll es mm je­
doch zumindest vorher noch 
Gespräche mit den Betroffe­
nen geben. „Wir werden als 
Verein nun Gott sei Dank 
doch noch mal angehört 
werden“, so Schleef. Anfang 
September solle es einen 
Runden Tisch zu dem The­
ma geben.

Erfreulich aus Vereins­
sicht ist weiter die Wieder­
besetzung der Stellen in der 
Geschäftsstelle, nachdem 
die Sportkoordinatorinnen 
Anna Borchers und Neele 
Holzhausen sowie Katrin 
Martens aus der Mitglieder­
verwaltung den TSV verlas­
sen hatten. Mit Petra Scholz, 
Meike Schröckert und Do­
minik Artmann konnten drei 
neue Mitarbeiter gewonnen 
und die Geschäftsstelle wie­
der voll besetzt werden. „Ein 
1 Prima Team; L Jf ' a v freut sich 
yL g Schleef.
J - t S Schleef

JL = selbst hatte 
JMiS während der 

anstehenden
Wahlen für den Vorsitz kan­
didiert, nachdem seine 
Amtsvorgängerin Alexa 
Fresch (Foto) nicht erneut 
antreten wollte. Neue Vize­
vorsitzende wurde Stepha­
nie Meyer. Den Vorstand 
komplettieren die Zweite Vi­
zevorsitzende Tabea Mar­
tens, Robin Wlodek als Lei­
ter für Jugendfragen sowie 
seine Stellvertreterin Finka 
Martens.

» www.wedeler-tsv.de

Der neue TSV-Vorstand: Stephanie Meyer (von links, Vizevorsit­
zende), Vorsitzender Michael Schleef, Tabea Martens (Zweite Vi­
zevorsitzende), Robin Wlodek (Leiter für Jugendfragen) und Finja 
Martens (stellvertretende Leiterin für Jugendfragen).

Foto: Felix Sunke

Selma (links, 13) und Cecilia (13) freuen sich auf das Konzert. Foto-, Musikschule Wedel

Selma, Cecilia und weitere 
Musikschüler aus Wedel spielen 

Klassik von Bach bis Piazolla
„Klassik!“-Konzert am Sonntag in der Christuskirche

wedel „Selma hatte tollen 
Erfolg“, freut sich Wedels 
Musikschul-Leiter Jürgen 
Groß. „Das Publikum war 
sehr begeistert. Und für sie 
war es eine große Erfah­
rung.“ Selma ist Schülerin 
des Geigen-Lehrers - und 
„auf ihrem Instrument sehr 
weit, sehr fortgeschritten“, 
wie Groß es formuliert. En­
de vergangenen Jahres hatte 
die damals Zwölfjährige auf 
dem Klassik-Konzert der 
Musikschule einen ganz be­
sonderen Auftritt. Sie spielte 
das Violinkonzert von 
Haydn mit Orchester - ge­
nauer gesagt: unterstützt 
vom Streichensemble aus 
vier Musikschul-Dozenten - 
und damit so original wie 
möglich. „Wir wollten etwas 
Neues ausprobieren“, er­
klärte Groß damals.

Das kam sowohl bei den 
Aufführenden selbst als auch 
beim Publikum sehr gut an. 
Jetzt soll es ein zweites Kon­
zert der Musikschul-Reihe 
„Klassik!“ geben. Für Sonn­
tag, 11. Juni, laden die fort­
geschritteneren Schülerin­
nen und Schüler in die 
Christuskirche, Feldstra­
ße 33-36, um als Solisten, im 

„Solche Formen 
des zusammen 
Musizierens bilden 
einen großen Anreiz 
fürs Vorspielen.“
Jürgen Groß 
Wedels Muslkschul-Leiter

Duo oder im Ensemble klas­
sische Musik von Barock bis 
zu lateinamerikanischer 
Tanzmusik, von Bach, Vival- 
di und Haydn bis Piazolla zu 
präsentieren.

Selma, jetzt 13, ist auch 
wieder dabei. Natürlich. Sie 
spielt den Eingangssatz aus 

Musikschulleiter Jürgen Groß 
setzt auf Konzerterfahrungen 
seiner Schüler.

dem Violinkonzert in E-Dur 
von Johann Sebastian Bach. 
Wieder getragen vom 
Streichorchester der Musik­
schul-Lehrer. Ihr gleich tut 
es Cecilia (13). Auch sie ist 
Geigenschülerin in Wedel. 
Und auch Cecilia, die sich 
den Einführungssatz aus 
dem G-Dur Violinkonzert 
von Antonio Vivaldi vorge­
nommen hat, wird vom Do- 
zenten-Ensemble begleitet. 
„Solche Formen des zusam­
men Musizierens bilden 
einen großen Anreiz fürs 
Vorspielen“, erläutert Groß.

Die Besucher können sich 
zudem auf weitere Solobei­
träge auf Tasten-, Streich- 
und Blasinstrumenten, auf 
Flötenduette und auf En­
semblebeiträge freuen. 
„Unter anderem spielt das 
Akkordeonensemble mit 
Verstärkung durch Klarinet­
te und Kontrabass latein­
amerikanische Tanzmusik 
unter der Leitung der neuen 
Akkordeonlehrerin Isidora 
Caroca“, kündigt Musik­
schulleiter Groß an.

Los geht es am Sonntag 
um 17 Uhr. Der Eintritt ins 
Klassik-Konzert in der 
Christuskirche ist frei, jac

http://www.wedeler-tsv.de
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Total begeisterte Gäste - bs! „Wedel singt“ ist Mitmacheri an^eiagt FMnsiKiraM'Heer

Das sind die Wedeier Musiktage
Der Vorverkauf für das Festival vom 8. bis 24. September hat begonnen: Die Programm-Highlights

Golfball in 
Holm schlägt 

in Scheibe 
eines Pkw ein

holm Viel Kraft eingesetzt, 
aber wenig Zielwasser ge­
trunken. Einem unbekann­
ten Golfspieler ist in Holm 
ein Schlag kräftig daneben 
gegangen. Am Sonntagvor- 
mittag schlug ein Goltball in 
die Scheibe eines VW Passat 
ein. Die Fahrerin war auf 
dem Lchmwcg unterwegs, in 
unmittelbarer Nähe zum 
Golftlub Hamburg-Holm, 
teilte die Polizei mit.

Zum Glück für die Fahre­
rin war der Schreck jedoch 
größer als der körperliche 
Schaden. Sic erlitt nur leich­
te Verletzung an der Hand, 
verursacht durch die Glas­
splitter. Die Polizei nahm 
den Unfall auf. Von einer 
Fahrt ins Krankenhaus 
konnte jedoch abgesehen 
werden.

Kirsten Heer

E
s sei gar nicht so 
einfach, ein zwei­
wöchiges Musik- 
fcstivnl mit zum 
Teil hochkarätiger Musik zu- 

sammenzufijgcn, verrät der 
künstlerische Leiter der We­
delet Musiktage, Matthias 
Dworzack, mit Rückblick auf 
seine Vorbereitungen der 
vergangenen Monate. Er hat 
es geschafft, etablierte natio­
nale und internationale 
Künstler wie Grigory Gruz- 
man mit einem Mitmachkon- 
zert und einem puristischen 
Ccllo-Solokonzert zu ver­
einen. Zu hören sind Schüler 
des Wedelet Johann-Rist- 
Gymnasiums, geniale Block- 
flötentönc des Ensembles 
„Valcania" mit historischen 
Instrumenten sowie ein Clas- 
sic-Dinncr mit einer Sopra­
nistin; klassischer Musik und 
Pianobegleitung.

„Auch haben wir uns Mühe 
gegeben, qualitativ noch 
einen Schritt wuiterzukom- 
men, neue Ideen und Forma­
te zu entwickeln oder span­
nende Locations zu entde­
cken“. berichtet Dworzack, 
der die Wedelet Musiktage, 
die von Freitag, 8. September, 
bis Sonntag, 24. September, 
mit acht Konzerten stattfin- 
den, bereits zum vierten Mal 
mit viel Enthusiasmus leitet.

Die Konzerte hat 
Dworzack in drei Kategorien 
cingctcilt. So geht cs hei der 
ersten Kategorie um den Be­
zug zu Wedel und seinen lo­
kalen Künstlern. Los geht cs 
am 8. September um 19 Uhr 
im Wcdelcr Yachthafen, Hal­
le 4. mit einem Mitmachkon­

zert unter dem Motto „Wedel 
singt“.

„Wedel singt" als 
erstes Highlight

„Wenn die Macher vom 
Projekt „Deine Stadt singt“ 
mit der Sängerin Lara Krie- 
gesmann und dem Leiter 
Sören Schröder am Stage Pia­
no auispielen und die Gäste 
mit Witz und Charme moti­
vieren, bleibt kaum jemand 
still“, verspricht Dworzack. 
Es werden alle StilrichtUngcn 
angeboten und die Texte un­
kompliziert zum Ablcsen auf 
eine Großleinwand proji­
ziert.

Dazu kommt, dass cs in 
Kooperation mit dem Wede­
let Rotary Club auch noch um 
eine gute Sache geht und die 
Hälfte der Einnahmen für be­
dürftige Senioren und Kinder 
der hiesigen Rotary-Aktion 
geht. Eintritt 19 Euro, ermä­
ßigt Iß Euro.

Die zweite „Wedelkistc“ 
findet am 16. September ab
15.30 Uhr im Johann-Rist- 
Forum, Am Redder 8, unter 
dem Titel „Karneval der Tie­
re“ statt und ist ein Familien­
konzert. „Als Leiter der Wc­
delcr Musikschule weiß Jür­
gen Groß natürlich nur zu 
gut, womit sich Jung wie Alt 
gleichermaßen begeistern 
Lassen“, so Dworzack. Eintritt 
acht Euro, für Kinder ab 
sechs Jahren vier Euro.

Die dritte Wcdel-oricnticr- 
te Veranstaltung ist eine Pre­
miere unter dem Titel 
„Heimspiel Wedel“ und fin­
det am 23, September um
19.30 Uhr im Johann-Rist- 
Forum statt. Hier werden die 

Zuschauer abwechslungsrei­
che und sehr unterhaltsame 
Stunden mit dem Bläser­
sextett „Elbwind“ unter der 
Leitung von Trompeter Ingo 
Nölle cricbcn.

Ohrwürmer werden zu 
hören sein, ebenso wie vom 
ChorRist und dem Unterstu­
fenchor des Johann-Rist- 
Gymnastums unter der 
Leitung von Dorothea Lange, 
die mit ihrer Kollegin, 
Eva-Maria Lange - beide sind 
leidenschaftliche Chordiri­
gentinnen und Konzertpia­
nistinnen - auch an den 
beiden Flügeln zu hören sind. 
Eintritt 15 Euro, Schüler und 
Studenten acht Euro.

Etablierte Künstler 
kommen nach Wedel

Die zweite Kategorie der 
Wedelet Musiktage ver­
spricht viel hochkarätige Mu­
sil: mit etablierten Ausnah- 
mckünstlem. Am 17. Sep­
tember findet im Johann- 
Rist-Forum ab 17 Uhr ein 
Klavierabend unter dem Titel 
„Gruzman präsentiert die 
junge Elite“ statt. Der virtuo­
se Pianist, begeisterter Leh­
rer und charmant-geistrei­
cher Moderator Grigory 
Gruzman wird wieder Mcis- 
tcrschülcr der Hochschule 
tur Musik in Weimar präsen­
tieren und mit ihnen musi­
zieren. „Hier treffen künstle­
rische Abgeklärtheit explosiv 
auf jugendlichen Sturm und 
Drang freut sich Dworzack, 
in diesem Jahr mit Veronika 
Voloshyna, Susanna Braun 
und Vinzcnt Rcinisch. Ein­
tritt 23 Euro, Schüler und 
Studenten 10 Euro.

Das zweite Klassik-Erleb­
nis findet am 21. September 
um 18.30 Uhr im Schuiaucr 
Fährhaus, Pamaßstraßc 29, 
unter dem Motto „Kulinari­
scher Liederabend“ in der 
Reihe „ClassicDiuner am 
Willkomm Höft“ statt. Zu 
Musik von Mendelssohn, 
Brahms und Gricg gibt cs 
ausgcwählte Gesang-Klein­
ode mit der Sopranistin An­
na-Sophie Brosig. Der Pianist 
Peter Kreutz begleitet sie am 
FlügeL Musik und Vicr-Gän- 
gc-Menü finden auf einer 
Ebene statt. Das Mcnü tttit 
Aperitif kostet 69 Euro.

Vivaltii auf historischen 
Barockinstrumenten

Das dritte klassische Konzert 
findet am 10. September um 
17 Uhr im Johann-Rist-Fo­
rum statt und ist ein Orches­
terkonzert unter dem Motto 
„Villa Wvaldi“. Das Bremer 
Ensemble Volcaniä unter der 
Leitung von Elisabeth 
Champoilion spielt nicht nur 
Vivaldi auf ihren historischen 
Barocktnstiumentcn, son­
dern ebenso zeitgenössische 
Werke. Die Komponisten 
Mark Scheibe und Moritz 
Eggert wagen die Umrah­
mung von zwei Vivaldi- 
Wcrkcn. Das Ergebnis, so 
Dworzack: „Sinnlich be­
greifbare und wahrlich ex­
pressive Musik. Damals wie 
heute.“ Eintritt 23 Euro, 
Schüler und Studenten zah­
len 10 Euro.

Und noch ein klassisches 
Highlight: Am 14. Septem­
ber findet um 19.30 Uhr ein 
Solokonzert in der neuen Lo­
cation der Friedhofskapcllc 

AutaL Egenbüttclweg 2, statt. 
Unter dem Titel „Recital im 
Autal“ brilliert der Cellist 
Benedikt Klccckncr mit 
„Bachs Cello-Suiten“. „Ich 
höre bei seinem virtuosen 
Spiel vierstimmige Musik. Es 
ist eine physische Vervoll­
kommnung und emotional 
total berührend“, schwärmt 
Dworzack. Eintritt 20 Euro, 
ermäßigt 10 Euro.

Mach dem Abschlag soll darauf 
dem Grün langen - eigentl kft 

fataiirapjiinagiyLuegcr

Abschlusskonzert 
mit Salut Salon

Das Abschlusskonzert am 24. 
September um 19.30 Uhr 
wird im Johann-Rist-Forum 
von der Gruppe „Salut Salon“ 
temperamentvoll auf die 
Bühne gebracht Die Violinis­
tinnen Angelika Bachmann 
und Meta Hüper, sowie die 
Cellistin Heike Schuch und 
die Pianistin Kristiina Rokas- 
bcvich wecken mit ihrem 
Programm „Träume1' Sehn­
süchte und sprengen spiele­
risch und voller Witz die 
Grenzen zwischen E- und U- 
Musik. Der Eintritt beträgt
25,30 und 35 Euro, ermäßigt 
10 Euro.

Tickets
Hier läuft der Vorverkauf

Karten sind erhältlich über das 
Ticket-Portal reservx.de und 
an bekannten Vorverkaüfsstel- 
len, wie das Buchltaus Steyer an 
der Bahnhofstraße 46 in We­
del, Telefon 04103,'919370 und 
an der Abendkasse. Weitere In­
formationen unter www.wece- 
ler-musiktagejde.

Wedel-Schulaucr Tageblatt
Ihr Kcntakt zur Redaktion
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„Das ist das, was die Kids auf der Seele hatten“
22 Schüler des Johann-Rist-Gymnasiums in Wedel drehen Musikvideo

Inge Jacobshngen

W
eiße Buchsta­
ben trudeln 
auf schwar­
zen Grund. 
Dazu Vocals. die wie Etrho 

nachhailcn. ..Abgcdteht“ ist 
kurz zu lesen - dis Won löst 
sich auf und verschwindet. 
Der Schriftzug „Unsere Zu­
kunft" baut sich auf. Auch er 
entfernt sich in die Unend­
lichkeit. Dann springt ein 
Junge ins Bild, dahinter wei­
tere junge Sängerinnen und 
Sänger. „Steil dir vor, was in 
der Zukunft alles geht, was 
die Menschen noch erfinden 
werden, wenn’s so weiter­
geht“, rappen sie los.

Sic haben Spaß an der Mu­
sik, an den typischen Bewe­
gungen und Gesten, stecken 
mit ihrer Fröhlichkeit an, 
machen Lust auf mehr. Und 
sic haben etwas zu sagen: 
Dass sich dringend etwas än­
dern muss. Weil der Konsum 
überhand nimmt, die Um­
welt verschmutzt und die 
Erde fertig gemacht wird. 
Überall Plastik, kaum nach 
sauberes Wasser, aber die 
Politik ignoriert die Proble­
me.

Das Thema hat den Kids 
„auf der Seele gelegen“

Musikdozent Sandro Jahn, 
der während einer Projekt­
wache im September ver­
gangenen Jahres mit 22 
Schülern des Johann-Rist- 
Gymnasiums in Wedel das 
Video aufgcnoinmen hat, 
versichert über das Thema 
des Songs: „Das ist das , was 
die Kids auf der Seele hat- 
tcnA'Alles haben die 22 jun­
gen Produzentinnen und 
Produzenten bei diesem Mu­
sikprojekt selbst gemacht: 

lieben der Schüler haben mittlerweile die Band Unmuted gegründet und sind bereits auf dem Hafenfest in Wedel aufgetreten.

Sic haben das Lied erdacht, 
getextet, komponiert und 
aufgenommen und sic haben 
das Video kreiert. „Ahge- 
dreht“ heißt der Titel. Das 
kann man durchaus zwei­
deutig verstehen, also ganz 
direkt und auch im übertra­
genen Sinn.

„Das hat alles wunderbar 
geklappt", berichtet Jahn be­
geistert. Er hat als Teil der 
Bildungskonperation zwi­
schen Gymnasium und Mu­
sikschule Wedel gemeinsam 
mit Musiklehrerin Dorothea 
Lange den Musikworkshop 
geleitet.

In der Musikschule ist 
Jahn als Dozent für Taste- 
ninstumente für Pop tätig. 
Und er kümmert sich um die 

Band-Ensembles. Durchaus 
erfolgreich. Sein erfolg­
reichster Zögling ist die Sän­
gerin und Rapperin Nina 
Chuba, die mittlerweile in 
ganz Deutschland bekannt 
und in den Charts ganz vor­
ne zu finden ist. Ihre Anfän­
ge hatte sie in Wedel in der 
Musikschulhand Blizz.

Auch sieben der jungen 
Musiker aus dem Video ha- 
bensich inzwischen zu einer 
Band formiert. Sic haben 
Blut geleckt und wollen wei­
termachen. Als „Unmuted" 
(deutsch: nicht stummge- 
schaltct} sind sic schon beim 
Wcdclcr Hafenfest aufgetre­
ten. Jahn freut sich: „Unmu­
ted sind bereits fester Be­
standteil der Wedetcr Lwc- 

musikszcnc", sagt er selbst­
bewusst.

Das Musikvideciprojckt 
zieht darüber hinaus noch 
weitere Kreise. Die Rist- 
Schüler haben cs beim bun­
desweiten Wettbewerb 
„Dein Song ffir eine Welt" 
cingereicht - und sind von 
einer Jury für die EndaUs- 
scheidung ausgcwählt wor­
den. Was cs bei dem Song 
Contest zu gewinnen gilt? 
Unter anderem als wichtigs­
ten Preis: einen Platz auf der 
CD der Gi'winncrsongs. 
„Wir drehen mit dir ein pro­
fessionelles Musßtvidco zu 
deinem Eine-Wclt-Song, 
doch damit nicht genug: 
Dein Song wird obendrein 
professionell produziert und 

ist auf dem Einc-Welt-Al- 
bum ganz oben dabei“, er­
klären die Organisatoren.

Jetzt heißt es für alle, die 
die Song-Kids unterstützen 
wollen: Voten, Voten, Voten. 
Am besten sofort, denn die 
Zeit drängt Das User-Vcting 
für den Favoritensong läuft 
nämlich bereits seit knapp 
drei Wochen. „Ausgerechnet 
in den Ferien ist cs ange­
setzt“, stöhnt Jahn. Aber 
noch ist etwas Zeit Bts Mitt­
woch, 23. August, können 
Unterstützer ihre Stimme 
unter dem Link 
https:/,hyww.cincwclt- 
song.de,votingisongiünserc- 
zukunft-2 abgehen. Das Rist- 
Gymnasium motiviert zu­
dem auf der eigenen Home-

2. Ehrenamtsmesse am 26. August in Uetersen Hilflose Person 
oder Schwimmer?

Die Stadtbücherei ist mit großem Programm dabei

uetersen Das Fest der Verei­
ne am kommenden Sonn­
abend wird immer bunter. 
Jetzt hat sich die Stadtbü­
cherei Uetersen hei der 
Stadtverwaltung, der Orga­
nisatorin, gemeldet und zu­
gesagt, das Treffen, bei dem 
bereits mehr als 20 Vereine 
und Verbände in und um die 
Stadthallc herum Zusam­
mentreffen, mit viel Pro­
gramm und einer Sonderöff­
nungszeit bereichern zu 
wollen.

Sonder Öffnungstag 
am Festtag der Vereine

Wie Susanne Heinze, die 
Leiterin der Bücherei an der 
Berliner Straße, verriet, wird 
cs am Festtag einen Sonder­
öffnungstag geben - bei dem 
jeder willkommen ist.

Dieser orientiert sich an 
der allgemeinen Öffnungs­
zeit der Veranstaltung in der 
unmittelbaren Nachbar­

in diesem Gebäude befindet sich die Stadtbücherei Uetersen.
foio

schift: 11 bis 15 Uhr.
Insbesondere werden sich 

die Leselcmhclfcr, die Män­
ner und Frauen, die sich im 
Mcntorenvercin Kreis Pin­
neberg zusammcngeschlos- 
sen haben, in der Bücherei 
vonstcllen und ausgcwählte 
Literatur vorstcllcn. Ihnen 
liegt der Kompetenzgewinn 

in Sachen Lesen bei Kindern 
am Herzen. .Aber, so ragt die 
Büchcrcilciterin Susanne 
Heinze: „Während dieser 
Zeit sind alle willkommen 
zum Ausleihen und Stö­
bern“.

Um 11.30 und 14 Uhr fin­
det ein Biiderbuchkino für 
Kinder ab vier Jahren statt 

und von 12 bis 14 Uhr kön­
nen in der Bücherei indivi­
duelle Buttons mit einer But- 
tcmmaschinc angefertigt 
werden.

Die Ehrenomtsmcssc kann 
spontan und kostenfrei be­
sucht werden. Nicht nur die 
vielfältige Arbeit der Aus­
steller für Jung und Alt wird 
vorgcstcllt. Es werden auch 
Möglichkeiten aufgezeigt, 
selbst aktiv zu werden.

Handtaschen für 
Tombola gesucht

Weiterhin werden für die 
Veranstaltung Handtaschen 
als Spenden für die beglci- 
tcndeTombolagcsucht. Die­
se können bis zum 23. Au­
gust bei Eline Joosten 
(Gleichstellungsbcauftragte 
der Stadt Uetersen) oder 
beim Empfang im Ueterse­
ner Rathaus an der Wasser- 
mühicnstraße abgegeben 
werden. p! 

Hetlingen Schreck für Pas­
santen gestern in Hetlingen; 
In der Elbe, bekanntlich eine 
hochgcfihrlichc Wasserstra­
ße mit tückischen Strömun­
gen, entdeckten sic eine Per­
son, die hilfsbedürftig zu 
sein schien. Die per Notruf 
alarmierten Retter mussten 
von einem Menschenleben 
in Gefahr ausgehen und mo­
bilisierten folglich ein Groß­
aufgebot an Kräften. Außer 
der Hetlinger Feuerwehr 
wurden unter anderem die 
Nachbarwehren aus Holm 
und Hetlingen, DLRG, Hub­
schrauber, Taucher aus Itze­
hoe sowie Rettungskräftc 
angefoniert. Bis zum Ein­
satzort gelangte nach Anga­
ben der Rcttungs’citstellc al­
lerdings nur ein Fahrzeug 
der Hetlinger Wehr. Wiede­
rum per Tblcfon konnten die 
Passanten bald nach dem 
Alarm Entwarnung geben. 
Die Person war eigenständig 
an Land gegangen und harte 
sich davon gemacht. Die 
Kräfte konnten daraufhin 
wieder entrücken. og

Alle zwei Jahre
„Dein Song für eine Welt" 
- der Wettbewerb

Der Seng Contest „Dein Song 
für eine Welt“ ist eine Maßnah­
me des Programms „Globale 
Entwicklung in deutschen Bil- 
dungssystemen", und wiro von 
Engagement Global im Auftrag 
des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammen­
arbeit und Entwicklung durch­
geführt. Er wurde als Begleit- 
maftnahme zum Schulwettbe­
werb zur Entwicklurigspolttik 
„Alle für eine Welt für alle“ ins 
Leben gerufen und findet seit­
dem im Zweijahresrhythmüä 
statt. Der Sang Contest hat laut 
Organisatoren zum Ziel, Kin­
dern, Jugenöfchen und jungen 
Erwachsener, ehtwicklu ngs- 
politische Themen näherzu­
bringen und will die kreative 
beziehungsweise musikalische 
Auseinandersetzung mit dem 
Lernbereich Globale Entwick­
lung sowohl in Schule und 
Unterricht als auch über den 
schulischen Kontext hinaus 
stärken.

page unter der Adresse 
www.jrg-wcdcl.de für das 
Voting.
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Zwölf Bands lassen Rist-Forum erzittern
Nachwuchsgruppen und erfolgreiche Newcomer präsentieren sich dem Publikum

Inge Jacobshagen

N
ix mit stille 
Nacht: Kurz
vorm Ersten Ad­
vent gibt cs in 

Wedel ordentlich was aut die 
Ohren. Rock am Rist heißt 
die Musikyeranstaltung, die 
regelmäßig für fetzige Stim­
mung im Johann-Rist-Gym­
nasium (-1RG) sorgt. Zwölf 
Bands stürmen morgen die 
Bühne des Rist-Forums, um 
den Besuchern ihre Songs zu 
präsentieren.

Neben zehn Schüler­
bands, die aufgrund einer 
Kooperative von der hiesi­
gen Musikschule gecoacht 
werden, treten auch eine El­
ternband sowie Wedels er­
folgreiche Ncwcomcr-For- 
mation Flacker auf. Die vier 
Jungs von Flacker haben be­
reits beim Bundeswettbe­
werb „Treffen junge Musik- 
Szene*' mitgcmacht - und 
gewonnen. Vor einem Jahr 
durften sic als Preis in Berlin 
vier Tage mit Profis Zusam­
menarbeiten, die Tipps für 
Songs, Performance und 
Marketing gaben.

Gefeiert wird an dem 
Abend auch die JRG-Pro- 
jektgruppe „Abgcdrcht,,t die 
in diesem Jahr beim bundes­
weiten Song-Contcst „Dein 
Song für eine Welt" über­
zeugten. Mit ihrem selbst 
komponierten und getexte­
ten Lied „Unsere Zukunft" 
und ihrem dazu abgedrehten

Auftritt der Wedefer Sand Flacker beim Sundeswettbe werb in Berlin 2022. fcitD-. Öavc Ckaiknanrttecf  iincr Fcaspidc

Onc-Take-Vidco haben sich 
die 22 Schülerinnen und 
Schüler einen Platz auf dem 
Einc-Wclt-Album Vot. 5 er­

gattert. Im Januar geht cs 
nach Berlin, um den Song im 
professionellen Tonstudio 
aufzunehmen.

Los geht es im Wedeier 
Rist-Forum, Am Rcddcr 8, 
um 18 Uhr. Der Eintritt zum 
Konzert ist frei.

♦ Bei Rock am Rist treten fol­
gende Bands auf: Rister Twitter, 
Eibmarshmallpws, Midnight, 
Pandacccer, Blue Fire. Die Fre­

chen Fritten, The Schlingels, 
Pandacover, Sixpack, ünmuted, 
Abgedreht und 2 Disconnec- 
ted.

Mutige Passanten 
stellen Räuber

Elmshorn Verbrechen in 
Elmshorn sind riskant. Im­
mer wieder zeigt sich, dass 
viele Bürger Kriminellen of­
fen entgegentreten. Nicht 
nur einmal haben Passanten 
Räuber gestellt. Einem 35- 
jährigen Täter ging es am 
Mittwochnachmittag nicht 
anders.

Als mitten am Tag, um 
15.54 Uhr, eine 78-Jährige in 
der Sparkassenfiliale an der 
Königsstraße am Geldauto­
maten Geld abhoh, versuchte 
der Räuber, ein Elmshorner, 
ihr dieses zu entreißen. Die 
Rentnerin wollte sich das 
nicht bieten lassen. Sic wehr­
te sich und cs kam zu einem 
Handgemenge, bet dem sic 
leicht verletzt wurde.

Passanten halten 
Täter fest

Danach flüchtete der Täter 
durch das Foyer der Sparkas­
se. Dort hielten sich mehrere 
Frauen auf, die Zeugen der 
Tat wurden. Einige von ih­
nen versuchten cinzugrcifcn 
und behinderten den Täter 
derart, dass ein weiterer Pas­
sant diesen schließlich vor 
der dem Bankgebäude zu Fall 
bringen konnte. Dort wurde 
er fcstgchaltcn, bis Beamte 
der Polizei cintrafcn. Dabei 

wurde auch der Räuber ver­
letzt.

Lob von 
der Polizei

Die Kriminalpolizei lobt jetz t 
ausdrücklich die Frauen und 
den Passanten, die angegrif­
fen haben. Sic hätten maß­
geblich zur Festnahme bei­
getragen. Zudem hätten sieh 
einige der Frauen in der Bank 
auch sehr sorgsam und hilf­
reich um die Rentnerin ge- 
kümmert, so der, Sprecher 
der Polizei.

Der Beschuldigte wurde 
gestern dem Haftrichter 
beim Amtsgericht Itzehoe 
vorgeführt. Jetzt sucht die 
Kriminalpolizei weitere Zeu­
ginnen und Zeugen für die 
Tat, Besonders zwei Frauen, 
die in der Bank die Tat beob­
achten konnten, aber der 
Polizei bisher noch nicht na­
mentlich bekannt sind, sind 
auigerufen, sich bei den 
Beamten wegen einer Aussa­
ge zu melden. Die Ermittlun­
gen in dem Fall hat die Kri­
minalpolizei an der Elms­
horn Moltkestraße über­
nommen. beis

* Zeugen können sich unter 
der Rufnummer 04121/80 äü 
bei der Polizei melden. 

Winterdienst wird nicht bestreikt
uetersenDIc Gcw'crkschaft 
Verdi hatte den Warnstreik 
angekündigt. Er betraf den 
Landesbetrieb Straßenbau 
und Verkehr in Schleswig- 
Holstein am gestrigen Don­
nerstag. Damit aber ist der 
Winterdienst nicht kom­
plett iahmgclegt - vieler­

orts wird dennoch geräumt 
und gestreut. Denn der 
Winterdienst liegt nicht al­
lein in den Händen des 
Landesbetriebs. So waren 
die Fahrzeuge des Ueterse­
ner Baubetriebshofs ges­
tern seit 2 Uhr im Einsatz 
und sorgten im Stadtbc-

rcich für recht gute Zustan­
de auf den Straßen Zugege­
ben: Es ist dennoch zuwei­
len glatt. Auch am Don- 
nerstagmorgen war das der 
Fall. Und natürlich gilt da­
her immer eine besondere 
Vorsicht. In Uctcrscn sind 
insbesondere die Straßen

und Bürgersteige innerhalb 
der City frei von Eis und 
Schnee. Die städtischen 
Mitarbeiter sind mit ihren 
Fahrzeugen am Start und 
haben so auch am Tag des 
Warnstreiks für ein gutes 
Vorankommen im Straßen­
verkehr gesorgt. pl 

Einbrecher stehlen Schmuck, 
Geld und Smartphones

uetersen/tornesch Die 
Polizei sucht Zeugen und 
Hinweisgeher, weil es in Uc­
tcrscn und Tornesch zwei 
Einbrüche gegeben hat. Bei­
de Straftaten ereigneten sich 
am vergangenen Dienstag.

Wie Jens Zeidler, Sprecher 
der Polizeidirektion Bad Sc- 
geberg, unserer Zeitung mit ­
geteilt hat, haben die Ein­
brecher Bargeld, Schmuck 
und Smartphones in einem 
vorläufig geschätzten Ge­
samtwert von mehr als 2000 
Euro gestohlen. Neben den 
beiden Einbrüchen regis­
trierte die Polizei einen wei­
teten Einbruchsversuch.

Der Reihe nach: Am 28. 
November verschafften sich 
Unbekannte in der Zeit von
5.30 bis 18.40 Uhr gewalt­

samen Zutritt in ein Einfa­
milienhaus an der Straße Am 
Steinberg in Uctcrscn. Meh­
rere Räume wurden durch­
sucht.

Am selben Tag in der Zeit 
zwischen 8 und 18.30 Uhr 
drangen Unbekannte ant 
Tornescher Louisc-Schroe- 
dcr-Ring gewaltsam in das 
Wohnobjekt ein. Auch dort 
wurden die Räume laut Spu- 
rcnlage durchsucht. Die Ein­
brecher blichen unentdeckt. 
Wie die Polizei mitfciltc, 
entfernten sie sich jeweils in 
unbekannte Richtungen.

Jetzt zum versuchten Ein­
bruch: Zwei Personen ver­
suchten um 12.05 Uhr an der 
Hafenstraße in Tornesch, in 
ein Einfamilienhaus einzu­
dringen. Die anwesende 

Hausbewohnerin erwischte 
das Einbrecherpaar auf fri­
scher Tat.

Bei der ersten Person han­
delte cs sich um eine Frau 
von schlanker Statur und 
einem geschätzten Alter von 
2$ Jahren. Sie hatte dunkle 
Haare und war mit einer 
beigefarbenen sogenannten 
„Teddy-Jacke*' (Plüsdistofl*) 
und einer hellen Hose be­
kleidet. Eventuell befand 
sich unter der Jacke ein wei­
teres Kleidungsstück mit 
einer Kapuze.

Beim zweiten Tatvcrdäch- 
tigen handelte cs sich um 
einen Mann in einem unge- 
fiihrcn Alter von 35 Jahren. 
Er wird als zwischen 1,75 
und 1,85 Meter groß 
beschrieben. Er war dunkel 

gekleidet und hatte kurze 
schwatze Haare. Auffällig an 
dem Mann waren ein Drei- 
Tage-Eart sowie ein Tattoo 
im Holsbcrcich.Unklar ist 
bislang, ob der Mann und die 
Frau mit den beiden voll­
endeten Einbrüchen in Tor­
nesch und Uctcrscn im Zu­
sammenhang stehen. Auch 
in diese Richtung wird poli­
zeilich ermittelt.

* Für sachdienliche Hinweise 
zu Auffälligkeiren im Tatzeit­
raum sind die Ermittler der Kri­
minalpolizei Pinneberg dank­
bar. Die Ermittlersind unterder 
TeleFonnummer 04101/2020 
oder per E-Mail an SGAPinne- 
berg.Khji: polizei.landsh er­
reichbar.



SILVESTER
2023 Lokales

SEITE 10

Der letzte Ton ist gesungen
Spitzerdorf-Schulauer Männergesangverein löst sich auf: Was das Aus für Leiterin Camelia Trapp bedeutet

Bastian Fröhlig

N
ach 137 Jahren 
steht fest: Der 
Spittepiotf- 
Schulauer Män- 
ncfgcs.ingvercin von 

wird aufgelöst. So haben es 
die Mitglieder im September 
beschlossen. Vor Weihnach­
ten; am 16. Dezember, fand
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die letzte Weihnachtsfeier 
mit dem letzten gemeinsa­
men Singen statt.

Zukünftig wollen sieh die 
Sänger alle zwei Wochen nur 
noch zum Klönen treffen. Da­
her wurde auch Chorleiterin 
Camelia Trapp offiziell ver­
abschiedet „Ich hin unend­
lich traurig. Das har an erster 
Stelle mit der Tradition zu 
tun, die stirbt", sagt Trapp. 
Doch was bedeutet es für sie 
als professionelle Chorleite­
rin? Sie erläutert; „Natürlich 
wurde ich für die Chorleitung 
bezahlt. Ich habe cs aber 
nicht wegen des Geldes ge­
macht..Chorarbeit zieht sich 
wie ein roter Faden durch 
mein Leben. Reich wird man 
davon nicht"

In Rumänien geboren, in 
Dresden studiert

Trapp kommt gebürtig aus 
Rumänien, hat in Dresden 
Musik studiert. „Ich habe 
mein ganzes Leben Musik ge­
macht’*, berichtet sic. Sie 
lernte Klavier und Kontra­
bass. Ab 1982 reiste sic jähr­
lich mir einem Jugcndorchcs- 
tcr nach Italien, spielte dort 
unter anderem für Papst Jn- 
hanncs Paul II. Irgendwann 
reifte der Beschluss, die DDR 
zu Verlassen: „Der Kommu­
nismus liegt mir nicht. Es war 
eine Diktatur. Wir konnten 
nicht frei über unser Leben 
entscheiden und frei reisen. 
Ich glaube, das Reisen war 
das Schlimmste.1*

1985 reiste sic über Flens­
burg, wo ihr Väter - ein 
Opernsänger - lebte. „Meine 
Mutter war auch dort. Ich 
entschied zu bleiben", erin­
nert sie sich und fugt grin­
send an: „Ich habe cs so legal 
wie möglich gestaltet.*1' Sic 
arbeitete am Theater in Lü­
beck als Aushilfe. Das reichte 
aber nicht zum Leben. Sic be­
kam eine Stelle in der Ju- 
gendmusikschulc, unterrich­
tete Kontrabass. „Ich hin mit 
einem Schüler gestanct“, 
sagt sic lachend. Das Interes­
se war gering. Mehr wurde es 
erst, als sic auch Klavicrschü- 
ler aufnahm. 1990 heiratete 
Trapp, 1992 kamen ihre

Der Spitzerdorf-Schulauer Mannergesangverein van 1886 verabschiedete seine Chorleiterin Camelia Trapp. Insgesamt waren -17 Per­
sonen - außer den aktiven Sängern und deren Ehefrauen auch die Witwen ehemaliger Sangesbrüder - dort,, berichtet der Verein svorsit- 
zende Bernd Schumacher. Zu-sammen mit seinem Stellvertreter Herbert Frederkh, Kassenwart Siegmar Zarcmba und Schfiftwart 
DietrichWill warerfürdie Liquidation desVereinsveraritwartlich. . fntaöiererritp'Äixrfsi

Tochter und ihr Sohn zur 
Welt. „Zwillinge. Ich war 
schon immer effizient", er­
läutert Trapp. Sic dirigierte 
die Graphische Liedertafel 
Lübeck. „Da fing meine Vor­
liebe für Chöre an*', berichtet 
sie. Der Polizeichor Flens- 
burg kam hinzu. Als die Frau­
en d er Polizisten singen woll­
ten, gründete sic kurzerhand 
den Frauenchor Folizia Voca- 
1c, den es noch heute gibt.Zu­
dem dirigierte sie Kirchen- 
utid Kinderchörc: ^Mit Man­
nerchören kam ich immer am 
besten klar."

Trapp hatte gut zu tun, 
suchte aber die Sicherheit. 
2001 hatte sie zwei Fcsfan- 
steliungcn zur Auswahl: in 
Konstanz am Bodensee und 
in Mexiko. Sic entschied sich 
für Mexiko, unterrichtete an 
einer deutschen Schule. 
Trapp entschied aus dem 
Rauch. Oh es richtig war, 
weiß sie nicht: „Ich habe mei­
ne Kinder aus den Freund­
schaften gerissen, aus ihrem 
Leben. Deshalb hatte ich 
mein ganzes Leben Beden­

ken. Meine Kinder sagen 
aber, dass es die beste Zeit 
ihres Lebens war.*’

Was sie wirklich bereut: 
„Meine Instrumente verkauft 
zu haben. Ich mitsstcfeststel­
len, dass ich so gute Instru­
mente nicht einfach kaufen 
kann.*1 Trapp Schwärmt von 
der Gastfreundschaft, dem 
Zusammenhalt und den Fei­
ern in Mexiko. Sic arbeitete 
erst als Musiklehrerin, wurde 
vom größten mexikanischen 
Fernsehsender Televisa an- 
gefragt, eine Telenovclu ins 
Rumänische zu übersetzen.

Sie und ihre Kinder nah­
men Schauspielunterricht, 
spielten selbst in Telenovelas 
mit. Trotz eines zusätzlichen 
Jobs an einer Universität kam 
2Ö13 der Bruch. Sic kehrte 
nach Deutschland zurück.

Die ersten Wcchen zurück 
in Deutschland lebte sie in 
einem Hotel, fand eine Woh­
nung in Blankenese und 
unterrichtete in Hamburg 
Deutsch. Über die Volks­
hochschule (VHS) kam der 
Kontakt nach Wedel zustan­

de, wo sic noch heute eine 
Haibtagsstciic hat.

Sic gründete den interna­
tionalen Chnr der Musik­
schule Wedel mit. Dann stieß 
sic auf den Spitzerdnri- 
Schulaucr Männcrgcsang’.-er- 
ein von 1886. Beim Karten­
verkauf bei Edeka Volker 
Klein kam sic ins Gespräch. 
„Leider hatten sie einen 
Chorleiter. Ichhattedas The­
ma abgehakt"

Seit 2019 Leiterin 
des Chores

Das änderte sich 2019. Schu­
macher rief Trapp an, lud sie 
zutn Probeabcrid ein. Schnell 
war klar: Sie leitet Wedels 
Traditionschur. Dann kam 
Korona: „ Ich hatte den Chor 
gerade übernommen, als al­
les gestoppt wurde, Wir hat­
ten in einem Jahr sechs To­
desfälle. Es war für al le demo­
tivierend.**

Schon 2020 stand die Auf­
lösung des Chors im Raunt 
„Ich wusste, dass die Männer 
cs noch können, auch wenn 

es nur noch wenige waren", 
sagt Trapp. Sie hielt sich aus 
den Diskussionen raus: „Ich 
wollte nicht, dass cs heißt: Sic 
müssen ja fürs Wciteimachcn 
sein, denn sie bekommen ja 
Geld dafür." Drei Jahre ging 
cs weiter, bis nun das offiziel­
le Aus kant.

Vor allem Vorsitzender 
Bernd Schumacher habe um 
die Existenz des Vereins ge­
kämpft. Dach am Ende schei­
terte er. Nicht als erster und 
nicht als letzter Chur. Da ist 
Trapp sicher: „Traditionelle 
Männcrehörc wird es leider 
bald nicht mehr geben. Es 
werden keine neuen gegrün­
det, und die, die noch da sind, 
sind leider, leider überaltert.**

Singen in Gemeinschaft 
habe nicht mehr die Bedeu­
tung wie früher. Es gebe viele 
andere Frcizcitangcbotc. 
Früher sei cs chic gewesen, 
int Chor zu sein, wichtig für 
soziale Kontakte. Das habe 
sich, geändert.

„Ich bereite langsam mei­
nen Ruhestand vor", sagt 
Trapp.

AboEXTRA - der besondere Service für Abonnentinnen und Abonnenten

it/onne«tagsl

AbüEXTRA

Neues Jahr, neues Glück!

sh:z das medienhaus i

Wtlikotirtrittn i 
einzigartig

SMchenadi Sinn und Vnri»«

Ab 2024 finden Sie Ihre AboEXTRA-Seite immer donnerstags in Ihrer Tageszeitung.

Ab Donnerstag, dem 4. Januar 2024, haben Sie wieder wöchentlich die Chance auf 
einen besonderen Gewinn. Es warten z J. ein Aufenthalt im Hotel*einzigartig", 
Karten für das Ohnsorg-Theater, eine Soundbar und weitere spannende Preise auf Sie. 

Egal, ob Sie Ihre Tageszeitung gedruckt oder digital lesen: Teilnehmen können alle 
Voilabonnenten (Montag bis Samstag! online unter www.shzjde/aboextra oder telefonisch.

Machen Sie mit! Viel Glüdd

http://www.shzjde/aboextra
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